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DIE MENSCHLICHE AURA.
EINE STUDIE.

[Respektvoll denen gewidmet, die sehen konnen, und denen, die,
Nicht sichtbar, kann aber intuitiv verstehen.]

KAPITEL I1.
BESCHREIBEND.

Wir haben damit den Weg fir ein korrektes Verstandnis
dessen frei gemacht, was die verschiedenen Teile der komplexen
Manifestation, die unter dem generischen oder kollektiven
Namen Human Aura stehen, wirklich darstellen. In Anbetracht
dessen, dass einige dieser Teile einfach Emanationen sind,
wahrend andere flichtige Eindrtcke sind und andere wiederum
wahre Manifestationen oder Teile der Hullen oder Prinzipien
selbst sind, direkt sichtbar wegen ihrer Uberlappung des
materiellen Kdrpers, "der die kleinste Scheide des Menschen ist"
(A. Besant, Mensch und seine Korper), es wird einfacher sein,
ihre Beschreibung vorzunehmen, soweit unser gegenwartiges
Wissen dies zulasst. Hier mussen wir uns gratulieren, dass die
jungsten Fortschritte der wissenschaftlichen Erkenntnisse
unsere Aufgabe jetzt viel einfacher machen als friher.Unsere
Arbeit, die auf direkten hoheren optischen und psychischen
Beobachtungen basiert, ware auf die gleichen Hindernisse
gestoRRen wie fast alle friihen theosophischen Schriften, die im
Glauben akzeptiert werden mussten, ich. e., auf ihre blof3e
Plausibilitdit durch diejenigen, die nicht selbst Uberprifen
kénnen. Dies fuhrte zu viel unverdienter L&acherlichkeit und
Unglauben. So, vor einigen Jahren, auferhalb der Autoritat
unseres Lehrers, H. P. Blavatsky, der es so oft erwahnte —, weil
sie es selbst so grindlich sehen und interpretieren konnte, — und
aulierhalb des Zeugnisses einiger begabter Medien, die es mehr
oder weniger konnten, bestdtigen ihre Aussagen, die blofe
Existenz der Aura héatte nicht gegen die mogliche Verleugnung
oder Unglaubigkeit der Wissenschaft bewiesen werden kénnen,
Die liberaleren Vertreter gingen nur so weit, die Existenz einer
rein physikalischen elektromagnetischen — -Emanation um und
von unserem Korper zuzugeben. Aber dann war die hoéhere
optische Vision noch nicht vermutet, und psychische Aussagen
wurden von offiziellen Wissenschaftlern entschieden nicht
akzeptiert,oder wurde nur als wilde Vagina von a
behandelt irkrankes Gehirn. Gegenwartig ist die Situation
jedoch sehr unterschiedlich. Seit der Entdeckung des
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Rontgenstrahls  von  Rontgen und  anderer  damit
zusammenhangender Phanomene kann die Wissenschaft nicht
langer davon ausgehen, nattrliche oder erworbene psychische
Hellsehen zu leugnen oder zu verspotten, weil diese eine
Entdeckung die Moglichkeit der Existenz von Personen zeigt, die
mit dem sogenannten wahren psychischen Anblick des
Rontgenstrahls begabt sind und nicht nur zu einem
tberdurchschnittlichen, superphysischen Sehen féhig sind, aber
auch von durchdringender Wahrnehmung durch lebende Korper
und verschiedene undurchsichtige Substanzen, wie sie dem
Schriftsteller selbst gegeben wurden, um sich zu treffen und zu
testen. Dartber hinaus kann das Thema der menschlichen Aura
selbst nicht mehr bezweifelt werden, da die Fotografie der
Theosophie zu Hilfe gekommen ist; und neue Entdeckungen
bestatigen taglich das erste (im urspringlichen Zitat erwahnt)
des berUhmten Dr. Baraduc,mit wem wird die Ehre bleiben, der
erste Fotograf der menschlichen Aura zu sein. Dieser geduldige
und kluge wissenschaftliche Experimentator hat nicht nur
gerade ein bemerkenswertes Buch veroffentlicht [*] Er ist nicht
nur so weit gegangen, der wissenschaftlichen Welt seine
Behauptung anzukiindigen, das Bild oder die Form blol3er
Gedanken, die auf die Aura des Denkers eingepragt sind,
reproduzieren zu kénnen, Die Fotografie psychischer Ebenen
wird jedoch weiter bestatigt:

1. Durch Entdeckungen eines franzdsischen Physikers,
Herrn G. Lebon, der sagt, dass "dunkle Strahlen, die mit den
unsichtbaren Strahlen der Phosphoreszenz (X-Strahlen)
verwandt zu sein scheinen, werden von organisierten Wesen in
der Dunkelheit emittiert, wodurch wir sie fotografieren kdnnen,
"die" dunklen Strahlen" von diesem "dunklen" Licht sind genau
die gleichen Auren, "die von den Wissenschaftlern, die es am
besten hatten wissen mussen, so lange systematisch und
hartnéackig abgelehnt wurden." (Luzifer, XVII, 1);

2. Durch einige neue und sehr interessante Experimente
des bekannten Gelehrten Colonel de Rochas, Direktor der
franzosischen Ecole Polytechnique.

Daher konnen wir jetzt unsere Beschreibung der
menschlichen Aura mit mehr Selbstvertrauen und — einreichen,
bis jeder einzelne dies kann pgUberprifen Sie die Fakten fiir sich
selbst durch seine eigenen entwickelten Krafte, — Jeder Schiler
der Theosophie kann fortan die Berichte der Mitglieder der
Theosophischen Gesellschaft, die das Gluck haben, in der Lage
zu sein, als selbstverstandlich betrachten und vollstandig
akkreditieren und akzeptieren machen Sie aus diesem
interessanten Thema eine spezielle Studie. Die Frage der
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Einstufung allein kann, wie hierin versucht, Uberarbeitet oder
geandert werden.

§ 1. Materialanschluss.

ICH. EMANATIONEN AUS DEM PHYSISCHEN
KORPER, PRANISCHE AUSATMUNGEN— Wenn ein
Beobachter mit der richtigen optischen Kraft das Subjekt der
menschlichen Aura, wie es sich in der Nahe der Haut befindet,
zum ersten Mal untersucht, erkennt er die Existenz eines
materiellen, triilben Nebels, was er bald als nicht einfach, sondern
als eine sehr komplizierte Mischung verschiedener Emanationen
entdeckt, die noch physikalisch in ihrer Natur sind, obwohl sie
sehr schwach oder atherisch sind. Er stellt ferner fest, dass sich
herausstellt, dass die der Haut am néachsten gelegene Wolke ein
System oder einen Rand verdnderbarer, mikroskopischer,
geometrischer Figuren enthalt, was der Mensch mit allen
anderen Wesen gemeinsam hat und sogar Dinge bis zum
Mineral, obwohl sie in den unteren Konigreichen fest und
unveranderlich sind. Wie die Theosophie das lehrt Form ist die
erste materielle Manifestation, daher gehoren diese Figuren —,
obwohl sie zu Prana und seinen elementaren Unterteilungen
gehoren, qualifiziert in hinduistischer Physiologie mit dem
Namen Tatwas — scheinen sowohl in der Reihenfolge als auch in
der GroRe am niedrigsten zu sein, wobei sie nur fur Augen
sichtbar sind, die mit einer VergroRerungsfahigkeit ausgestattet
sind. Nachdem sich diese Figuren gefunden haben, wird
deutlich, dass sie auf einem dampfenden Band, das aus
verschiedenen farbigen Bandern besteht, zu laufen oder zu
flieBen scheinen. Jetzt, Farbe folgt Formin der Reihenfolge der
kosmischen Manifestation; so zeigen diese farbigen Bander,
obwohl sie auch zu Prana oder der elementaren Tatwas gehdren,
einen Schritt héher in Leben und Evolution; zum Beispiel,
wahrend das Mineral nur eine Farbe oder einen Farbton in
Verbindung mit seinen starren geometrischen tatwischen
Formen manifestiert, Diese Farben nehmen an Zahl zu, sobald
wir den nachsthéheren Grad der Skala, das Gemiise, erreichen.
Im Anschluss und gemischt mit diesen beiden Teilen der unteren
Auren folgt ein Magnetstrom und eine Kalorienemanation, die
fur a charakteristisch sind psgunabhangigeres Leben, wie die
Verbrennung von Tieren zeigt. Dann folgt ein elektrisches
Ausfluss, das wie Sonnenstrahlen ausstrahlt und die volle
Herrlichkeit des materiellen Lebens zeigt. All dies ist nattrlich
unabhangig von anderen Manifestationen einer hdheren
Ordnung, die auch das oben Genannte durchdringen und an
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ihrer richtigen Stelle beschrieben werden. Es wird nun sein, um
jeder dieser unteren Auren eine flichtige Prifung zu widmen.

1. Tatwic Currents oder Tatwic Aura.— Dies ist eine
aulierst proteanische und komplexe Manifestation. Es ist zwar
das materiellste aller unserer Auren und am einfachsten
wahrzunehmen, wurde aber, soweit wir wissen, noch nie
erwahnt, wahrscheinlich, weil es aufgrund des engen Feldes, das
es umarmt, und der extremen Zahigkeit seiner Komponenten
sehr schwer zu analysieren ist. Die Tatsache ist, wie bereits
angedeutet, dass seine Untersuchung die bei gewo6hnlichen
Beobachtern selten vorkommende Fahigkeit erfordert,
Astralobjekte zu vergrolRern oder wirklich mikroskopische
Dimensionen wahrzunehmen. Die folgende Beschreibung ist
daher nur vorlaufig und kann derzeit nicht vollstandig
diskriminierend sein, bietet jedoch jedenfalls eine unerwartete
und wunderbare Bestatigung der Tatwas-Theorie.

Die Leser, die mit einem in Merkur vertffentlichten Artikel
des Schriftstellers tGber die "Auren der Pflanzen™ vertraut sind
(siehe Anhang), wird die Natur dieser Teilung der menschlichen
Aura leichter verstehen. Das Studium pflanzlicher Auren lehrt,
dass jedes Blatt sozusagen begrenzt und von einem Film einer
sehr schwachen, bandartigen Emanation umhdallt ist, die aus
mehreren Bandern verschiedener Farben besteht, durch die sich
die anmutigsten Ketten geometrischer Figuren und Designs
manifestieren, die fr die verschiedenen Elemente oder Tatwas
der Natur charakteristisch sind, die zufallig in jeder Pflanze
vorherrschen. Bei Tieren manifestiert sich diese Aura in etwas
komplizierteren Formen: dann beim Menschen, es enthalt alle
anderen —, da der Mensch alle unteren Konigreiche
reprasentiert und etwas anderes als — mit diesem Unterschied
auch, dass die tatwische Aura der Pflanzen dauerhaft
ist,unveranderlich und glanzend mit metallischen Farbtdnen,
andert oder modifiziert der Mensch seine Figuren und die
Anordnung seiner Farben mit dem Fluss der verschiedenen
Strémungen der Sonnen-, Mond- und terrestrischen Pranas, und
seine schonen Farbtdone sind prismatisch und gehéren zur
psychischen Oktave.

[20]
Die menschliche Tatwic Aura nimmt um den Korper
herum direkt tber der Haut eine Breite von ein Achtel bis einen
halben Zoll ein, und in diesem begrenzten Bereich ist es
eindeutig in zwei verschiedene Teile teilbar, die hier als die
bezeichnet werden sollen Chromatisch und die Geometrisch:

a) Die ChromatischTeil umfasst die gesamte Tiefe der
tatwischen Aura, was auch immer das sein mag, und ist klar in
funf Streifen, Bander oder Bander unterteilt, manchmal gleich,
manchmal sehr ungleich in der Breite, einer davon ist farblos, die
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anderen vier sind blau, violett, gelb und rot. Diese farbigen
Streifen sind dauerhaft und konstant, obwohl ihre Farbtone
variieren kdnnen. aber ihre jeweilige Position oder Reihenfolge
scheint einer Art Rotation ausgesetzt zu sein, obwohl die blauen
und violetten Linien, und die gelben und roten scheinen im
Allgemeinen zusammenhéangend zu bleiben. Manchmal werden
jedoch bestimmte Linien oder Linien dupliziert, und gelegentlich
ist die farblose Linie nahezu unsichtbar oder wird in eine dunkle
umgewandelt. Jedes Band beginnt mit einer scharf definierten
Linie dichterer Farben und verschwindet anschlieRend
allmahlich in Richtung der obigen Linie, um sich prismatisch
darin zu mischen.

Die haufigsten Kombinationen, die der Schriftsteller
ausgehend von der Haut findet, sind wie folgt:

(1) Hellfarbene Linie, blau, violett, gelb und rot;

(2) Helle farblose Linie, rot, gelb, violett und blau;

Eswurden jedoch viele Anderungen beobachtet, von denen
Beispiele folgen:

(3) Hellfarbene Linie, lila, blau, gelb, rot;

(4) Helllinie unsichtbar, magentarot, gelb, hellblau und
hellviolett;

(5) Helllinie unsichtbar, dunkelrot, dunkelblau, gelb, lila;

(6) Dunkle Linie, rot, gelb, blau und lavendelviolett;

(7) Dunkelblaue, sehr dinne Linie aus Rot, Gelb, Violett
und einem dunkelroten Faden;

(8) Rote, gelbe, helle Linie, blau, gelb, rot;

(9) Das gleiche wie oben ohne die mittlere helle Linie;

(10) Orange-gelbe, helle Linie, blau, orange-gelb und rot;

[21]

(11) Gelbe, helle oder weil3e Linie, blau, Linie, leuchtend
orange-gelb und rot.

Diese farbigen Linien scheinen von den finf Elementen
abgeleitet zu sein oder diese darzustellen, aus denen der
menschliche Kdrper gebildet wird, und nach den indischen
Werken auf der Mahabutas, wirde wie folgt entsprechen:

Farblose Linie oder dunkelblau, Ather, Akasha,

sonoriferoser Ather;
Hellblau oder grinlich-blau, Luft, Vayu, Tangerous
Ether;

Rot in verschiedenen Farben, Feuer, Tejas, leuchtender
Ather;

Violett, auf einem silbernen oder mondhellen Substrat,
Wasser, Apas, Gustiferous Ether;

Gelb oder Orange, Erde, Prithivi, Odoriferous Ether.

Diese funf Elemente entsprechen auch den folgenden
Prinzipien des Menschen: Lower Manas, Prana, Kama, Etheric
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Double und Material Body. Esoterisch gesehen sind die Elemente
nattrlich sieben, nicht finf, und so sind sieben auch die Anzahl
der Tatwas, die sie hervorbringen. Aber in dieser Runde kdénnen
die beiden hoheren nicht von wunseren Fahigkeiten
wahrgenommen werden und bleiben unsichtbar, selbst in ihren
Auswirkungen auf unsere Lebensstrome.

Die Farbtone der Farben in den Bandlinien variieren je
nach Art des Menschen bei verschiedenen Personen etwas; lhre
Intensitat andert sich auch bei jeder Person von Tag zu Tag, und
schwankt auch mit dem Betrieb der Lunge, vertieft sich, wenn
der Atem ausgestoRen wird, und wird bei der Inspiration
schwacher. Sogar die GrofRe oder Breite des gesamten
chromatischen Bandes folgt demselben Rhythmus, der sich mit
dem Ablauf ausdehnt und sich zusammenzieht, wenn der Atem
aufgenommen wird. Die Tageszeit scheint auch das Aussehen
dieser Aura zu beeinflussen, ebenso wie der Ruhezustand oder
die Mudigkeit der Person.

Eine weitere bemerkenswerte Tatsache ist, dass
musikalische Klange die Tatwic Aura beeinflussen und
sozusagen durch Blitze spurbare Veranderungen in ihren
farbigen Bandern hervorrufen oder zumindest die vorhandenen
Farben intensivieren; Dieser Effekt manifestiert sich nicht auf
den bunten Linien selbst, sondern auf den weniger intensiven
"Intervallen™ zwischen ihnen. So wurde festgestellt, dass
bestimmte Geigennoten die Helligkeit verandern pzfarblose
Linie —, die im Allgemeinen als erste tiber der Hautoberflache —
in einer dunkelrotbraunen Linie gefunden wird. Hier ist der
Einfluss musikalischer Klange auf diese tatwischen Stromungen
wahrscheinlich eine Art mechanischer, physiologischer, von der
gleichen Natur wie die, die durch die gleichen Ursachen auf die
Durchblutung des Blutes und der Nervenflissigkeit erzeugt wird.
Der emotionale Einfluss der Musik auf die Kamic Aura —, dessen
Beschreibung — folgen wird, ist ganz anderer Natur. Es besteht
jedoch kein Zweifel daran, dass Emotionen oder irgendetwas,
das das Material und die atherischen Kreislaufsysteme
beeinflusst, auch mechanisch einen vortbergehenden Eindruck
auf die Tatwic-Farbbander hinterlassen.

b) Die Geometrisch Ein Teil der Tatwic Aura besteht aus
Stromen winziger Figuren, die Uber und durch den
chromatischen oder bandartigen Teil zu laufen scheinen, wobei
regelmafiige Formen angenommen werden, die zurtickverfolgbar
sind, in all ithren Modifikationen und Kombinationen zu funf
charakteristischen Typen, ndmlich: der gepunktete Kreis
(Ellipse oder Eizelle), der einfache Kreis, der Halbmond, das
Dreieck und das Quadrat. Dieser Teil reprasentiert den Fluss der
verschiedenen Lebensstrome der Universal Pranas. Dies wird
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von denen leicht erkannt, die mit der grof3en Theorie der Tatwas
vertraut sind und Rama Prasads klassische Zusammenfassung
(Nature's Finer Forces) studiert haben. Nach dieser Theorie wird
jede der Krafte, die das hervorbringen, was wir die Elemente
nennen, durch eine besondere Art der Schwingung belebt, In
Materie, wie sie von jedem von ihnen durchdrungen wird,
werden Formen wie folgt dargestellt:

Akasha, Klang, Gepunktete Kugel, Ellipse oder Eierform;

O,
Vayu, Berihren, O Kreis;
Tejas, Licht, A Dreieck;
Apas, Geschmack, v Halbmond- oder Lotusblume;
Prithivi, Riechen, Quadrat oder Quadratur;

Diese letzten vier Formen sind entweder einfach oder
werden von einem zentralen Punkt, Loch oder Wirbel begleitet,
und jede ihrer jeweiligen Formen kann direkt oder umgekehrt
sein, oder modifiziert durch ihre Kombination mit einem oder
mehreren der anderen, wodurch eine unbegrenzte Anzahl von
Variationen in winzigen Lutschtabletten, Rechtecken, Quadraten
mit abgerundeten Kanten erzeugt wird, langliche und ansonsten
modifizierte Halbmonde, Jakobsmuscheln und Wellenlinien,

geneigte Dreiecke und unterschiedlich modifizierte Kreise.
[23]

Einige Proben dieser Kombinationen, wie sie in der Human
Tatwic Aura enthalten sind, werden in den beigefigten Platten in
einer stark vergroRerten Skala angegeben, um den Details eine
gewisse Klarheit zu verleihen.
VERGROSSERTE EXEMPLARE DER TATWISCHEN
GEOMETRISCHEN AURA
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Diese Figuren befinden sich im geometrischen Teil der
menschlichen Aura, so wie sie im Gemduse existieren; aber
wahrend sie in letzterem stabil sind, beim Menschen sind sie den
periodischen, ewigen Veranderungen der universellen
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tatwischen Stréomungen ausgesetzt. So modifizieren sie alle
vierundzwanzig Minuten oder im Zusammenhang mit dem
Wechsel des Atems von einem Nasenloch zum anderen
allmahlich ihre Formen und Dimensionen; sie kdnnen sogar,
zum festgelegten Zeitpunkt gesehen werden, bevor die Art der
sich ndhernden Stromung angenommen wird, pgQuadrate, die
beispielsweise in Lutschtabletten abflieBen, Kreise in
Halbmonde, Dreiecke, die zu Wellenlinien schmelzen, Punkte,
die erscheinen oder verschwinden, usw.
ANDERUNGEN AM INTERVALL DER HALBEN
STUNDE.

From this

.

it

Diese Figuren flieBen vorerst gleichmallig und in
durchgehenden Linien und verweben sozusagen anmutige
Designs, die im Allgemeinen fir ihre Perfektion und
RegelmaRigkeit bemerkenswert sind, obwohl ihr allgemeiner
Aspekt bei verschiedenen Personen unterschiedlich ist; Bei
einem spirituellen Menschen sind die Umrisse dieser Figuren
leicht und unterschiedlich, bei einem materiellen Mann oder im
Alter, Sie sind schwer und verschwommen. Wenn der Fluss
einfach ist, lauft jede Figurensorte regelmallig in ein und
demselben Farbband. so laufen die Dreiecke immer im roten
Band, oder die rote Farbe wird immer von Dreiecken begleitet;
aber die anderen Figuren sind nicht ganz so treu, obwohl die
Prithivi-Quadrate dem gelben Strahl zu folgen scheinen und der
Vayu den blauen umkreist. Wenn die Zahlen jedoch in Form,
GroRe oder Verteilung unregelmaBig sind,Wenn sie viele
zusammen der gleichen Art — vermischt haben, wie es bei den
Vayu-Kreisen und den Apas-Krescents — haufiger vorkommt,
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kann das Design das Ganze einnehmen oder der groRere Teil des
chromatischen Bandes, unabhangig von der Farbe. Diese
UnregelmaRigkeiten wirden tendenziell zeigen, dass die
chromatischen und die geometrischen Strome nicht absolut ein
und dasselbe sind. Es muss jedoch verstanden werden, dass die
Anderungen, Variationen und Kombinationen beider praktisch
unbegrenzt sind und andere Manifestationen enthalten kdnnen,
die noch nicht Kklassifiziert sind.Es muss jedoch verstanden
werden, dass die Anderungen, Variationen und Kombinationen
beider praktisch unbegrenzt sind und andere Manifestationen
enthalten konnen, die noch nicht klassifiziert sind.Es muss
jedoch verstanden werden, dass die Anderungen, Variationen
und Kombinationen beider praktisch unbegrenzt sind und
andere Manifestationen enthalten kdnnen, die noch nicht
klassifiziert sind.

Die geometrischen Strome von Tatwic scheinen auf der
linken Seite des Korpers nach unten und rechts nach oben zu
flieBen. Der Fluss von psBeide Tatwic-Stromungen werden
unterbrochen, wenn sie auf einen Schnitt, eine Bluterguss oder
eine Wunde auf der Haut stoR3en. sie scheinen sich dann am Rand
der Wunde zu haufen oder zu wolben, und die verschiedenen
geometrischen Figuren, die ihre reguldre Sequenz verlieren,
werden in hoffnungslose Verwirrung geraten. Die chromatischen
und geometrischen Darstellungen unserer tatwischen Aura — in
welcher Form auch immer sie — annehmen mdgen, scheinen zu
jeder Zeit im ganzen Korper fast gleich zu sein. Da die zwolf
taglichen Atemveranderungen —, obwohl sie durch Sonnen- und
Mondeinflisse — bestimmt werden, der Rotation der
Tierkreiszeichen im Himmel zu folgen scheinen, Es besteht
Grund zu der Annahme, dass weitere Studien diese Tatsache
belegen  werden, ndmlich: dass  ahnliche  tatwische
Manifestationen gleichzeitig bei Personen auftreten, die unter
dem Einfluss derselben Zeichen stehen. Es ist jedoch wichtig zu
beachten, dass es einige begrenzte Korperteile gibt, in denen die
Manifestationen immer unterschiedlich sind, unter anderem die
Ohren, die Nase und die Stirn. also, Was auch immer die
anderswo vorherrschende Figur sein mag, Vayu-Kreise sind fast
immer auf der Haut um die Ohren zu finden, und ein markanter
dunkelblauer Schimmer tritt an die Stelle der farbigen Bander.
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DarUber hinaus sind die Formen der geometrischen
tatwischen Strome auf beiden Seiten des Korpers nie genau
identisch, wodurch der Unterschied zwischen den positiven und
negativen Kraften und Bedingungen markiert wird. Ein weiterer
und noch groRerer Unterschied besteht zwischen den
verschiedenen Fingern jeder Hand, der Reihenfolge der farbigen
Bander, und insbesondere die Art der geometrischen Figuren,
die einige charakteristische Veranderungen von einem Finger
zum anderen zeigen; [*] Dies liegt wahrscheinlich an der
Tatsache, dass — durch die wunderbare okkulte Hindu-
Physiologie — gelehrt wird, dass, wenn der Tatwic-Fluss am
Knoten der Handgelenke ankommt, es teilt sich in seine
Bestandteile der funf Tatwas auf, die dann separat in die funf
Finger laufen: also zu jeder Zeit pej\Wenn der Akasha vorherrscht,
fliet der akashische Teil mit seinen charakteristischen Figuren
entlang und zur Daumenspitze, wahrend der Vayu-Teil entlang
des ersten Fingers verlauft, die Tejas entlang des mittleren, die
Apas entlang des Ringfingers und die Prithivi entlang des kleinen
Fingers, Diese Bruche vermischen sich wieder zu einem Strom,
wenn sie zum Handgelenk zurtckflieBen. und ahnlich mit den
anderen vier Serien. Diese Besonderheit gibt dem indischen
Okkultisten die Kraft, — durch Variationen und Spaltung der
Impulsschwingungen zu kennen, in Kombination mit den
Fingerauren —, von denen der Tatwas bei einer Krankheit
betroffen ist.

Wahrend in den tatwischen Emanationen sogar die
Eigenheiten der Nation oder Rasse verfolgt werden kdnnen, zu
der eine Person gehort, geben sie auch den Gesundheitszustand
an und bei Damen, bestimmte physiologische Zustéande.
Tatsachlich wird jede Krankheit, nein jede St6rung, in
verschiedenen Teilen der Aura des Patienten deutlich gezeigt.

Im Zusammenhang mit dieser Tatsache enthillen Rama
Prasad und andere hinduistische Psychologen das grol3e
Geheimnis der okkulten Medizin, wenn sie sagen, dass jede
Krankheit nur eine Stérung der Tatwas ist; und dies bringt sie
dazu, die Farben einer Krankheit mit denen der medizinischen
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Substanz zu verbinden, die sie heilen kann. Auf eine Krankheit
einwirken, Die Aura des Arzneimittels muss sowohl in ihren
tatwischen Farben als auch in den geometrischen Figuren — so
homdopathisch wie méglich zu den Farben und Figuren in der
Aura des Patienten sein, die fir charakteristisch sind die
Krankheit. Daher kann kein Zweifel daran bestehen, dass die
Bemuhungen der Medizin der Zukunft auf das Studium aller
Auren und insbesondere auf den Vergleich zwischen denen des
Mittels und gerichtet sein werden des Patienten. Diese Frage
eroffnet jedoch solche neuen und unerwarteten Spekulationen
von immensem Interesse fur die Medizin,dass es uns flur die
Gegenwart zu weit fuhren wirde, obwohl ( D.V.) es das Thema
eines zuktnftigen Aufsatzes sein konnte.

Es wird nun zu sagen sein, dass die gunstigsten Teile fur
das Studium dieser komplizierten Tatwic Aura diejenigen sind,
die frei von epidermischen Haaren sind und nicht mit Kleidung
bedeckt sind. Da diese Aura so eng ist, haben die Haare, von
denen jeder Einzelne, wie man sich erinnern muss, eine eigene
Aura hat, nur zur Verwirrung beitragen und es schwieriger
machen zu unterscheiden, was ausschlieBlich zu den Tatwas
gehort; wahrend die Kleidung, die auch eine Aura von ihnen
haben rbesitzen, die Tatwic-Schichten vollstandig verstecken.
Daher kann gesagt werden, dass der beste Ort, um sie zu
beobachten, an Armen und Handen und in begrenztem Sinne an
den Fingern liegt. jedoch nicht an ihren Spitzen, denn dort
andert sich wieder der Aspekt, da, wie bereits von Reichenbach
bemerkt wurde: "Flammen (die elektrische Aura) ... wie
Lichtstrahler von relativ viel grof3erer Intensitat, flieBen von den
Punkten aller Finger in gerader Richtung, von wo aus sie gedehnt
werden "(Dynamics, p. 225, 41).

Es muss jedoch auch daran erinnert werden, dass durch
alle chromatischen und geometrischen Tatwic-Strome standig
strahlen, nicht nur die geraden vertikalen Linien der Electric
Health Aura, aber auch der horizontale Fluss der Magnetwellen,
der Kalorienflissigkeit und des Pranic-Dampfes, wahrend das
gesamte Feld aul’erdem mit den verschiedenen Lichtern und
Farben der Kamic Aura umhullt und getribt ist; und diese
Aussage wird erklaren, wie verwirrt und aufgeladen das gesamte
Erscheinungsbild sein muss, wie schwierig es ist, es genau zu
untersuchen, und welche Patientenbeobachtungen eine solche
Studie erfordern muss, sogar von einem Seher, dessen astrale
Sinne gleichbedeutend mit den &angstlichen Komplikationen
sind, die die Natur gerne in ihren Werken ansammelt.

Bevor wir zur nadchsten Abteilung Gbergehen, dtrfen wir es
nicht versaumen, dies zuweilen zu registrieren, andere Figuren
als die kleinen Tatwic-Figuren werden auch durch die
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chromatischen und geometrischen Bander von Prana gesehen,
die groRer sind und keine durchgehende Designkette bilden, und
— unter anderem — getrennt, isolierte Lotusblumen, Sterne,
Kreuze, Dreiecke oder Rechtecke usw. Ob diese Manifestationen
zu dieser Aura gehdren, scheint jedoch zweifelhaft, da sie sich auf
einige der hoheren Prinzipien beziehen kbnnten, deren Frage die
unteren durchdringt.

2. Magnetische Aura, (horizontaler Fluss). — Aus einer
Vielzahl von Beobachtungen, die vom Schriftsteller gesammelt
wurden, scheint dies eine Emanation eines schwachen, blaulich-
weilden Farbtons zu sein, von dem aus eine Art Licht strahlt, das
die von ihm durchdrungenen Teile mit einem weichen, silbernen
Mondschein beleuchtet. Seine Intensitat schwankt und seine
Kdcher sind mit den Pulsationen des Herzens verbunden. Es hat
eine platschernde, wellenartige Bewegung und flie3t parallel zur
Haut, fast ein Drittel oder ein Viertel Zoll, obwohl es auch unter
dem gesehen  wird sj)Aspekt von  zwei oder drei
unterschiedlichen Wellen oder FlUssen tbereinander; In diesem
Fall kann die hochste Welle einen Abstand von etwa einem
halben Zoll erreichen. Diese Tiefenschwankungen stehen im
Verhaltnis zum empfindlichen Lebenszustand; und im Alter ist
dies die erste Emanation, die tot und gedimmt wird. Unter
bestimmten Bedingungen wird sein Fluss unterbrochen,
unterbrochen und es entstehen horizontale Streifen. Dies ist
wahrscheinlich der Grund, warum Herr Sinnett andeutet, dass
diese magnetische Aura (oder "Jivic™)" wie er es gerne nennt) "ist
der Einfluss, unter dem die Linien der Electric Health Aura radial
in Position bleiben, wenn die Gesundheit gut ist;" und er zitiert
den Fall einer Person, die unter nervoser Niederwerfung leidet,in
denen die mehr oder weniger zerknitterten Linien seiner
Gesundheits-Aura unter dem Einfluss frischer "Jivic" wieder
gerade wurden und wieder parallel wurden" (magnetische)
Energie, die von einem Mesmerikoperator in ihn gegossen
wurde. Die wahre Wirkung und die Eigenschaften des
Magnetflusses sind jedoch zu mysterios und kompliziert, um
noch positiv beschrieben zu werden. So behauptet Herr Sinnett,
dass "abgesehen davon, das zu behalten Linienvon der gerade
gekammten Gesundheits-Aura "scheint diese Emanation™ als
Schutz gegen den Anfall von Krankheitskeimen wirksam zu sein
", die hellsichtiges Sehen als" Repell "aufnehmen kann,
sozusagen durch den Aufruhr "der elektrischen Aura. "Solange
diese Linien fest und gerade sind und der staatsburgerliche
(magnetische) Fluss an ihrer Basis stetig anhalt, scheint der
Kdrper fast perfekt vor bdsen physischen Einfliissen geschitzt zu
sein; aber, Wenn dieser Aufruhr durch Wunden, Krankheit,
Ubermudung oder Erschopfung geschwéacht wird, “ist die



https://borderlandsciences.org/project/aura/ref/marques/ii.html#s1

magnetische Emanation” weniger energisch bei der Abwehr
solcher Angriffe, und es ist wahrscheinlich unter solchen
Bedingungen, dass Krankheitskeime im Allgemeinen eine
Unterbringung im System bewirken." Im Gegenteil Es scheint,
dass die Ansteckung oder Absorption fremder Einflisse
einfacher ist, wenn dieser magnetische Fluss sehr glatt ist und
seine Glatte mit empfindlicher Passivitat oder einem negativen
Zustand zusammenfallt. Aber Herr Sinnett stellt sehr korrekt fest
(Aura, S. 14), "dass der Fluss dieser Strahlung bis zu einem
gewissen Grad unter der Kontrolle des Willens steht”, so dass
Magnetisierer sie ausgiebig verwenden. Die theosophischen
Behorden sagen auch, dass die Zerstreuung dieser Kraft "tber die
Grenzen der Aura hinaus verhindert werden kann, so, dass um
den Korper herum eine Art Wand oder Schale gebildet wird, die
unempfindlich gegen Ansteckung oder irgendeine Art von
Ansteckung ist damit Magnetisierer es ausgiebig verwenden. Die
theosophischen Behdrden sagen auch, dass die Zerstreuung
dieser Kraft "Uber die Grenzen der Aura hinaus verhindert
werden kann, so, dass um den Kérper herum eine Art Wand oder
Schale gebildet wird, die unempfindlich gegen Ansteckung oder
irgendeine Art von Ansteckung ist damit Magnetisierer es
ausgiebig verwenden. Die theosophischen Behdrden sagen auch,
dass die Zerstreuung dieser Kraft "Uber die Grenzen der Aura
hinaus verhindert werden kann, so, dass um den Kdérper herum
eine Art Wand oder Schale gebildet wird, die unempfindlich
gegen Ansteckung oder irgendeine Art von Ansteckung
ist zojastrale oder elementare Einflusse fur einen Zeitraum von
zehn bis dreiBig Minuten oder solange die Anstrengung des
Willens aufrechterhalten wird." So kann ein Okkultist ungestraft
durch die am meisten infizierte Atmosphare gehen. Dies
geschieht, indem lediglich ein tiefer Atemzug eingeatmet und
langsam ausgeatmet wird, standig bereit, eine starke
Schutzwolke des Magnetismus Uber die dufReren Grenzen der
Aura zu werfen, um hartnackig daran festzuhalten, und das
Objekt wird tatsachlich vollbracht, wenn der Gedanke und Wille
kraftvoll genug sind.

Es gibt eine ziemlich singulare Ahnlichkeit zwischen dem
magnetischen Strom um den menschlichen Koérper und der
magnetischen oder odischen Flussigkeit oder Aura, die aus den
Magnetpolen und von einigen stromt Kristalle, die durch Baron
Reichenbachs wertvolle Experimente bekannt sind; so wurde
vorgeschlagen, dass es sich um dieselbe Art von Effluvium
handelt, das nur modifiziert und vom Menschen individualisiert
wird; auf jeden Fall hangt es wahrscheinlich mit dem zusammen,
was die indischen Tantras als Mond oder negative Strome
qualifizieren.
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3. Kalorien Aura.— Da der Korper des Menschen eine
warmeerzeugende Maschine ist, kann es kein Wunder sein, dass
diese Hitze wegstrahlen und das produzieren sollte, was Herr
Sinnett sehr falsch die "Jivic" -Aura nennt, aber was er richtig als
etwas beschreibt, "das in seinem Aussehen und dem Charakter
seiner Pulsation etwas ahnlich ist, was erhitzte Luft im Sommer
zeigt, wenn sie vom Boden aufsteigt, der den Sonnenstrahlen
ausgesetzt ist," oder von einem klaren hellen Feuer aufsteigen;
"Es kann auch mit der schwachen Kondensation von Dampf
aufgrund des Atems verglichen werden, wenn es in einer
Atmosphéare wahrgenommen wird, die kaum kalt genug ist, um
es sichtbar zu machen, aber knapp unter dem Punkt, an dem es
vollig unsichtbar werden wiirde." Die kalorische Emanation ist
stationar, und dies ermdglicht es dem Anblick, sie von der
flieBenden Magnetwelle zu unterscheiden;sonst ware es sehr
schwierig, das eine voneinander zu erkennen und zu trennen, da
beide fast den gleichen Raum einnehmen. Es verursacht entlang
der Haut eine leuchtende, eigenstandige, transparente Zone, die
manchmal als farblos, blaulich oder gelblich beschrieben wird,
aber im Allgemeinen von einem Licht ist, obwohl Material,
rotlicher Farbton, der sich in Farbton und Dichte mit der
korperlichen  Verfassung des Korpers oder  seiner
Verbrennungskraft oder mit dem Gesundheitszustand oder der
Krankheit und mit der Art der Kombination &ndert Variation in
Tonung und Dichte mit der kérperlichen Verfassung des Korpers
oder seiner Verbrennungskraft oder mit dem
Gesundheitszustand oder der Krankheit und mit der Art der
Kombination Variation in Toénung und Dichte mit der
korperlichen  Verfassung des Korpers oder  seiner
Verbrennungskraft oder mit dem Gesundheitszustand oder der
Krankheit und mit der Art der Kombination [sojhergestellt durch
die vom Korper absorbierte elementare Fraktion von Prana.

4. Elektrische oder Gesundheits-Aura,(vertikale Streifen).
— Dies ist oft das erste, was die Aufmerksamkeit eines Sehers auf
sich zieht, wenn er die Auren in der Nahe des Koérpers durch die
verschiedenen Wolken untersucht, die sich an diesem Ort
vermischen. Es ist ein System vertikaler Streifen von variabler
Lange oder abwechselnd lang und kurz, fast farblos und erinnert
an die Funken, die von einem Lichtbogenlicht ausgehen, oder an
die Sonnenstrahlen, — natdrlich in die Astralebene Ubersetzt.
Wie Herr Sinnett angemessen sagt, kann es am besten als
"bestehend aus einer enormen Anzahl von geraden Linien, die
gleichméaRig in alle Richtungen vom Ko&rper ausgehen”
beschrieben werden,” anscheinend aus den Poren der Haut.
Diese Linien scheinen das Feld, durch das sie sich manifestieren,
mit einem blaulichen Licht zu beleuchten. Sie wurden als "Health
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Aura" bezeichnet"von der Tatsache, dass Krankheit den Aspekt
und die Starke dieser Strahlung zu beeinflussen scheint: Unter
normalen Bedingungen sind ihre Linien alle gleichmalig
voneinander getrennt, so nahe wie mdglich an der Position des
Strahlungsteils halten; aber wo immer eine Krankheit, allgemein
oder lokal, den Korper betrifft, "dann geraten die Linien in der
Nachbarschaft der betroffenen Organe in Verwirrung, kreuzen
sich in alle Richtungen und zeigen das Aussehen, alle
miteinander verworren zu sein "(Aura, Trans., London Lodge,
Nr. 18, p. 13); Sie sind auBerdem ungleich und gebrochen,
unberechenbar und schwach. Auf der anderen Seite scheinen
sich diese Linien bei der Gesundheit unter bestimmten mentalen
Reizen zu versteifen und stellen somit Stachelschweinfedern dar,
die sich zum Schutz des Korpers entwickeln,und dieses
Phanomen hangt wahrscheinlich mit der Borstenbildung der
epidermischen Haare unter bestimmten Emotionen zusammen.
Diese Linien schieBen mit unterschiedlicher Kraft und in
verschiedenen Hohen aus, von zwei bis drei Zoll an der Hand,
von vier bis zehn oder zwo6lf Zoll tber dem Kopf, je nach Vitalitat
der Person und anderen Umstanden. So in der Sivaghama, —
Wissenschaft des Atems, — Ubersetzt von R. Prasad (Nature's
Finer Forces, S. 220), die folgenden Langen des "subtilen Prana”,
der den menschlichen Kdrper wie ein Lichtschein umgibt, sind:
die naturliche Lange, vom Korper bis zum Umfang dieses
Heiligenscheins sind zwolf Finger des Mannes, dessen Prana
zum Zeitpunkt des Ablaufs des Atems gemessen wird, aber es
schrumpft bei der Inspiration auf zehn und verlangert sich z3zu
achtzehn beim Essen und Sprechen, zu vierundzwanzig beim
Gehen, zu zweiundvierzig beim Laufen, zu funfundsechzig im
Ehekongress und zu einhundert im Schlaf. Andererseits werden
all diese Malinahmen bei bestimmten Mannern reduziert; elf
Finger bei denen, die ihre Winsche einschréanken; zehn bei
Mannern immer angenehm und komisch; neun in Dichtern; acht
in Sprechern; sieben in Sehern; sechs in Levitation usw. Diese
Aura ist wahrscheinlich eine Emanation, die zu dem gehort, was
die indischen Tantras die Sonnen- oder positiven Strémungen
nennen. Es ware sehr interessant, regelmafige, systematische
Beobachtungen der Variationen dieses elektrischen Effluviums
wahrend verschiedener Krankheiten zu erhalten.

Bevor dieser Teil des Themas abgewiesen wird, muss
festgestellt werden, dass fur einen gelegentlichen Beobachter,
Alle unteren Auren vermischen sich und verbinden sich so eng
miteinander, dass sie ein allgemeines Aussehen erzeugen, das
eines leuchtenden Nebels, der die AuRenseite des Korpers
beleuchtet, und dieses Licht ist oft das einzige, was von
Hellsehern wahrgenommen wird, deren Anblick nicht scharf



https://borderlandsciences.org/project/aura/ref/marques/ii.html#s1

genug ist, um eine der hoheren Manifestationen zu
unterscheiden. Nachts nehmen all diese materiellen Abwasser im
Schlaf an Ausdehnung und Helligkeit zu, und ihre Kombination
verleihnt dem Schlafer im Dunkeln das Aussehen, in einem
leuchtenden Bad gebadet zu werden, glanzende Wolke, deren
hochschieBende Flammen tber den ganzen Korper schwanken
und dem Seher einen sehr interessanten Anblick bieten. Dieses
Licht ist besonders hell gegentiber Saduglingen.

Ein weiterer Punkt, den alle unteren Auren gemeinsam mit
den Tatwic-Stromen haben, ist, dass sie alle vom
Gesundheitszustand betroffen sind, den sie durch Anderungen
ihres Aussehens anzeigen, Farbténe, Dichte usw., so dass ihre
Untersuchung auch die Kenntnis von Krankheiten unterstitzen
muss. Selbst der blolie Ruhezustand oder die Mudigkeit der
Person kdnnen ihren gesamten Aspekt verandern, eine Tatsache,
die bereits von bemerkt wurde H.P.B.: "Bitten Sie einen guten
Hellseher, die (untere) Aura einer vom Schlaf erfrischten Person
und die einer anderen Person kurz vor dem Schlafengehen zu
beschreiben; Ersteres wird in rhythmischen Schwingungen von
Lebensstrémen gebadet gesehen, golden, blau und rosig; das
sind die elektrischen Wellen des Lebens (Prana); in der letzteren
Person, Diese Lebensstrome sind ziemlich verblasst, wahrend
sich die gesamte pranische Kugel sozusagen inmitten eines
intensiven goldorangen (oder leuchtend gelben) Farbtons
befindet, bestehend aus Atomen, die fast mit einem
wirbeln pzunglaubliche und krampfhafte Schnelligkeit, die zeigt,
dass die Person zu stark vom Leben gesattigt ist; "mit anderen
Worten, um zu zeigen, dass im Schlaf nach Erleichterung fur die
physischen Organe gesucht werden muss, "damit die erschopften
nervosen Zentren —, insbesondere die sensorischen Ganglien
des Gehirns, —, die sich weigern, langer in diesem Flugzeug zu
handeln," sollte die Moglichkeit haben, ihre Starke auf einem
anderen Flugzeug oder in Upadhi (Trans. Blavatsky Lodge, ich.
58).

Il. DER ATHERKORPER ODER DAS
DOPPELTE(friher Linga Sharira genannt, die erste in der
umgekehrten Reihenfolge der okkulten Klassifikation der
menschlichen Prinzipien, obwohl im Allgemeinen die zweite
Manifestation in der Reihenfolge des Sehens nach den oben
beschriebenen materiellen Auren). — Das Doppel- oder
Athermodell besteht aus vier Atherqualitaten, auf denen sich
unser physischer Korper bildet und als perfektes, verdichtetes
Duplikat wéachst, wobei sich die beiden gegenseitig
durchdringen. Daher ist dies keine einfache Emanation, wie die
zuvor untersuchten Auren, sondern ein echtes Prinzip. Hier ist
jedoch nicht der Ort fir eine Beschreibung des Doppels, die in
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mehreren der jungsten theosophischen Verdffentlichungen
ausfuhrlich und interessant behandelt wurde. Das einzige, was
jetzt zu sagen ist, ist, dass es fir einen guten Anblick durch die
allgemeine Aura als perfekter Schatten des physischen Korpers
in GroRe und Form deutlich sichtbar ist,was es durchdringt, eine
atherische Kopie jedes Teils davon, einschliel3lich Wunden und
Schonheiten, und die sogar alle Farben des Menschen
reproduziert, obwohl gewoOhnliche Beobachter es im
Allgemeinen nur als eine schattige Masse von schwach
leuchtendem, violettgrauem Nebel betrachten, "grober oder
feiner in der Textur, da der dichte Kdérper grob oder fein ist"
(Ma,n und seine Korper). Es beschreibt normalerweise genau die
materielle Form; dennoch — und sehr seltsam, da bekannt ist,
dass sich das Doppel wahrend des Lebens nicht absolut von
seiner dichten Kopie trennen kann, — es hat die Fahigkeit, sich
manchmal mehr auf die eine oder andere Seite zu werfen, wenn
es fast in vollem Umfang aus dem Kdorper herausragen kann,
entweder vorher oder nachher, obwohl nicht in der Lage, sich
dartber zu erheben, weil man durch die Milz daran gebunden ist;
und in solchen Fallen von getrennter Sichtbarkeit,es wiederholt
eindeutig wie ein wahrer Schatten alle Bewegungen der Person.
Wenn das é&therische Doppel mit einer ertraglichen
Unterscheidbarkeit wahrgenommen wird, prasentiert es auch
einen eigenen aurischen Rand, etwa einen Zoll breit, der eine
sehr schwache enthélt, 3s73Verdampfen Sie das Duplikat oder die
Fotografie der Farben und geometrischen Figuren, die sich auf
die tatwischen Auren beziehen, wie sie zum Zeitpunkt der
Beobachtung entlang des Materialkdrpers vorhanden sein
kdonnen. Andererseits wird durch seine Materie die Fllsse des
Blutes und der lebenswichtigen Flissigkeit reflektiert gesehen.
Es hat ferner die Eigenschaft, die Eindriicke und Narben von
Krankheiten und Wunden zu bewahren, die geheilt wurden und
anscheinend aus dem materiellen Kérper verschwunden sind.
Das Studium all dieser Besonderheiten im Doppel ist jedoch
aufgrund der allgemeinen Ohnmacht dieses Prinzips schwieriger
als die Prufung der anderen Auren, und der Uberschattung der
anderen aurischen Manifestationen.

I11. INHALIERTES PRANA, PRANIC AURA,
VITALITAT, ZWEITES PRINZIP(ausgehend von den
unteren). — Wir haben bereits gesehen, dass Prana in Bezug auf
den Menschen in zwei Teile unterteilt werden muss, den
"Halden" und den "Ausatmen", wie es auch unter zwei Aspekten
betrachtet werden kann: dem individualisierten Prana und dem
universellen oder wiederkehrenden tatwischen Stromen, die
lediglich durch den Korper laufen. Der erste Teil, der
ausgeatmete, wurde durch Erfordernisse der Klassifizierung
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bereits beschrieben; Wir kommen jetzt zur individualisierten
Prana. Wie uns gesagt wird, ist das atherische Doppel das Vehikel
von Prana, — dieser positiv-negativen Solarkraft, die alle
Prinzipien vereint und Vitalitat verleiht, — also ein Beobachter,
Wahrend der physischen Untersuchung des dichten Korpers
kann die Zirkulation dieser Prana bemerkt werden, da sie in
Form der menschlichen Prana individualisiert wird:
"farblos,obwohl es in der Atmosphare intensiv leuchtend und
extrem aktiv ist", wird es von der Astralspelze auf &hnliche Weise
absorbiert und transformiert, wie die Lunge die Luft absorbiert,
und wird so zur Quelle aller besonderen vitalen und
elektrochemischen Phanomene im Korper. Zu diesem Zweck
erreicht es den materiellen Koérper durch den atherischen in
Form eines Dampfes, der als "konstanter Partikelstrom einer
schonen Farbe" beschrieben wurde,” unterschiedlich von
blassroten bis zu dunkelroten Farbtonen, die bei materiellen
Personen dichter sind und "durch den ganzen Korper und
insbesondere entlang der Nerven und Muskeln flieRen, so wie
das Blut in den GefaRen flie3t"; Ein Teil dieser Kraft bildet die
sogenannte Nervenflussigkeit, ein Teil davon wird allmé&hlich
vom Korper absorbiert und ein Teil wird in einem nahezu
unveranderten Zustand ausgeatmet, dieser Uberfllssigen, nicht
absorbierten nicht absorbiert nicht absorbiert es wird von der
Astralspelze auf @hnliche Weise absorbiert und transformiert,
wie die Lunge die Luft absorbiert, und wird so zur Quelle aller
besonderen vitalen und elektrochemischen Ph&nomene im
Korper. Zu diesem Zweck erreicht es den materiellen Korper
durch den éatherischen in Form eines Dampfes, der als
"konstanter Partikelstrom einer schénen Farbe" beschrieben
wurde," unterschiedlich von blassroten bis zu dunkelroten
Farbtonen, die bei materiellen Personen dichter sind und "durch
den ganzen Korper und insbesondere entlang der Nerven und
Muskeln fliel3en, so wie das Blut in den Gefallen flie3t"; Ein Teil
dieser Kraft bildet die sogenannte NervenflUssigkeit, ein Teil
davon wird allmahlich vom Kérper absorbiert und ein Teil wird
in einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, dieser
UberflUssigen, nicht absorbierten es wird von der Astralspelze
auf ahnliche Weise absorbiert und transformiert, wie die Lunge
die Luft absorbiert, und wird so zur Quelle aller besonderen
vitalen und elektrochemischen Phanomene im Korper. Zu
diesem Zweck erreicht es den materiellen Korper durch den
atherischen in Form eines Dampfes, der als "konstanter
Partikelstrom einer schonen Farbe" beschrieben wurde,"
unterschiedlich von blassroten bis zu dunkelroten Farbtonen, die
bei materiellen Personen dichter sind und "durch den ganzen
Korper und insbesondere entlang der Nerven und Muskeln
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flieBen, so wie das Blut in den GefaRen flieBt"; Ein Teil dieser
Kraft bildet die sogenannte Nervenflussigkeit, ein Teil davon
wird allméahlich vom Korper absorbiert und ein Teil wird in
einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, dieser
UberflUssigen, nicht absorbierten und wird so zur Quelle aller
besonderen vitalen und elektrochemischen Phanomene im
Kdrper. Zu diesem Zweck erreicht es den materiellen Korper
durch den é&therischen in Form eines Dampfes, der als
"konstanter Partikelstrom einer schénen Farbe™ beschrieben
wurde," unterschiedlich von blassroten bis zu dunkelroten
Farbtonen, die bei materiellen Personen dichter sind und "durch
den ganzen Korper und insbesondere entlang der Nerven und
Muskeln fliel3en, so wie das Blut in den GefaRen fliel3t"; Ein Teil
dieser Kraft bildet die sogenannte NervenflUssigkeit, ein Teil
davon wird allmahlich vom Kérper absorbiert und ein Teil wird
in einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, dieser
UberflUssigen, nicht absorbierten und wird so zur Quelle aller
besonderen vitalen und elektrochemischen Phanomene im
Kdrper. Zu diesem Zweck erreicht es den materiellen Korper
durch den é&therischen in Form eines Dampfes, der als
"konstanter Partikelstrom einer schénen Farbe™ beschrieben
wurde," unterschiedlich von blassroten bis zu dunkelroten
Farbtonen, die bei materiellen Personen dichter sind und "durch
den ganzen Korper und insbesondere entlang der Nerven und
Muskeln fliel3en, so wie das Blut in den GefaRen fliel3t"; Ein Teil
dieser Kraft bildet die sogenannte NervenflUssigkeit, ein Teil
davon wird allmahlich vom Kérper absorbiert und ein Teil wird
in einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, dieser
Uberflissigen, nicht absorbierten in Form eines Dampfes, der als
"konstanter Strom von Partikeln einer schonen Farbe"
beschrieben wurde, der von blassroten bis zu dunkelroten
Farbtonen variiert und bei materiellen Personen dichter ist,
"flieRt durch den ganzen Korper und besonders entlang der
Nerven und Muskeln, so wie das Blut in den Gefalen fliel3t *; ein
Teil dieser Kraft bildet die sogenannte Nervenflissigkeit, Ein Teil
davon wird allmahlich vom Kérper absorbiert und ein Teil wird
in einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, diesem
UberflUssigen, nicht absorbierten in Form eines Dampfes, der als
"konstanter Strom von Partikeln einer schénen Farbe"
beschrieben wurde, der von blassroten bis zu dunkelroten
Farbtonen variiert und bei materiellen Personen dichter ist,
"fliet durch den ganzen Korper und besonders entlang der
Nerven und Muskeln, so wie das Blut in den Gefazen flieRt"; ein
Teil dieser Kraft bildet die sogenannte Nervenflussigkeit, Ein Teil
davon wird allméhlich vom Kdrper absorbiert und ein Teil wird
in einem nahezu unveranderten Zustand ausgeatmet, diesem
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UberflUssigen, nicht absorbierten Ein Teil davon wird allméahlich
vom Korper absorbiert und ein Teil wird in einem nahezu
unveranderten Zustand ausgeatmet, diesem Uberflissigen, nicht
absorbierten Ein Teil davon wird allmahlich vom Korper
absorbiert und ein Teil wird in einem nahezu unveranderten
Zustand ausgeatmet, diesem uberfltssigen, nicht
absorbierten 4 Teil “"stark vom Korper in alle Richtungen
ausstrahlen.” Wahrend das inhalative Prana, — unter gesunden
Bedingungen, — eine klare rotliche oder lavendelfarbene Farbe
annimmt, die bis blau variiert, wird es bei Krankheit rauchig und
bei einer sterbenden Person aschig. Diese Aura wirkt als eine Art
Schleier tber alle unteren, und der nicht absorbierte Teil scheint
in die goldene Strahlung der elektrischen Aura zu schmelzen.

§ 2. Psychische oder Seelenanweisungen.

Die Auren, die wir bisher bemerkt haben, sind die
materiellsten oder physikalischsten. Sie reprasentieren in der Tat
die unteren Konigreiche der Natur, die Geometrischen und
Magnetischen, die dem Mineral entsprechen, die Chromatischen
fur das Gemuse und die Kalorischen und Elektrischen fur das
Tier. Sie kdnnen jedoch noch andere Merkmale enthalten, die
erweiterte Studien aufzeigen werden. Daher scheint es
Manifestationen zu geben, die sich auf die verschiedenen
chemischen Bestandteile des Korpers und ihre Auren beziehen,
auf die Art des aufgenommenen Lebensmittels und seine
Wirkung sowie auf besondere Merkmale des Atherkorpers. Aber
wir mussen jetzt zu dem Teil der menschlichen Aura kommen,
der sich mit etwas mehr als materiellen, kdrperlichen
Bedingungen befasst; Wir erreichen den realen Mann und die
Manifestationen seiner hoheren Fahigkeiten.

IV.DIE KAMIC AURA(Kama, Kama-rupa, Tierseele,
wahrer Astralkorper, drittes Prinzip). — Dies ist die
Manifestation der Kamic-Scheide von Woinschen und
Leidenschaften, und deshalb ist es das Feld, auf dem all diese
Ideen und Emotionen den duReren Hinweis auf ihre Existenz
liefern. Wenn wir daridber nachdenken, dass Kama in unserer
vierten Runde immer noch das vorherrschende, am weitesten
entwickelte unserer Prinzipien ist und dass wir wirklich noch
unter vollem Einfluss stehen, Wir werden leicht verstehen, dass
die Kamic Aura ebenfalls die am weitesten entwickelte tGber der
blollen Materialebene und die bekannteste sein muss, wichtig
und interessant, um auf der psychischen Ebene zu studieren,
wahrend es sich neben der einfachen elektromagnetischen
Ausblutung — befindet, die von gewohnlichen Sehern am
leichtesten zu unterscheiden ist. Sein allgemeines Aussehen
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scheint das einer farbigen, trilben Masse zu sein, die die unteren
Korper und Auren durchdringt:"Der Kamic-Korper eines
Mannes, dessen Gedanken niedrig und tierisch sind, ist grob,
dick, dicht und dunkel, oft so dicht, dass der Umriss des
physischen Korpers ist ssifast verloren darin, wahrend das eines
fortgeschrittenen Mannes fein, klar, leuchtend und hell ist "...
und" indem man edel denkt, Wir reinigen den Kamic-Kdorper,
auch ohne bewusst auf dieses Ziel hingearbeitet zu haben "(Mann
und seine Korper). Was auch immer die Qualitat der Kamic-
Scheide sein mag, ausgehend von der Haut, es scheint immer
deutlich durch das Band der Tatwic Aura und erstreckt sich
daruber bis etwa vier Zoll vom Korper entfernt, wodurch die
eigentliche Kamic Aura gebildet wird. Es scheint dort
normalerweise in drei Zonen unterschiedlicher Farben unterteilt
zu sein, die in der folgenden Reihenfolge vom Kdrper nach auf3en
angeordnet sind: Pink oder Rot, Violett oder Blau und Orange-
Gelb, Das Rot wird in einem niederen materiellen Sinnlichen
akzentuierter und vordominanter, wahrend die anderen
Farbtone vorherrschen, wenn die Kamic-Krafte gedampfter
werden,spiritueller und gereinigter bemerkt Frau Besant richtig,
dass bei einem Mann vom groben Typ die drei oben genannten
Kamic-Zonen, In Farbton abgestumpft werden schmutzige Rot-
und Grin- und Braun-Farben anstelle von Orangengelb (Lucif.,
XIX., 69). Aber es muss gut verstanden werden, dass, was auch
immer ihre Farbtone sein mégen, auf all diesen drei farbigen
Zonen als Hintergrund gesehen werden, die sich standig
manifestieren, blinkt und spielt wie die Luftschlangen der Aurora
Borealis, die chromatischen Eindricke all unserer Gedanken,
Leidenschaften, Winsche und Emotionen, wie auch die aul3erer
Einflisse wie Klang, Musik, usw. Unsere eigene Stimme und die
anderer missen sich auch auf unsere Kamic Aura auswirken.
Unter Berucksichtigung der engen Korrelation zwischen Ton und
Farbe muss hier ein Exkurs zugelassen werden. Sprache kann
definiert werden: "Klingt von einer personlichen Bedeutung
durchdrungen,Ausdrucksmodi der sprechenden Entitat."
Wahrend die Aura des Horers beeinflusst wird, muss die Sprache
daher auch eng mit der Aura des Sprechers verbunden sein.
Tatséachlich scheint es nur natirlich, dass, wenn wir wissten wie,
der Charakter, die Moral sowie der physische Status jeder
Person, konnte durch die Intonationen seiner Stimme und die
verschiedenen Eigenschaften — in Ton, Formen und Farben —,
die durch seine Rede ausgegeben wurden, wahrgenommen
werden. Mit anderen Worten, als Manifestationen seiner
Gedanken die besonderen Schwingungen der Sprache eines
Mannes —, was als seine personliche Sprachgleichung bezeichnet
werden konnte, — sollte bei einem empfindlichen oder
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ausgebildeten Horer Eindricke derselben Art hervorrufen wie
die aurischen Farben —, die von denselben Gedanken erzeugt
werden Sprache muss auch eng mit der Aura des Sprechers
verbunden sein. Tatsachlich scheint es nur nattrlich, dass, wenn
wir wissten wie, der Charakter, die Moral sowie der physische
Status jeder Person, konnte durch die Intonationen seiner
Stimme und die verschiedenen Eigenschaften — in Ton, Formen
und Farben —, die durch seine Rede ausgegeben wurden,
wahrgenommen  werden. Mit anderen Worten, als
Manifestationen seiner Gedanken die besonderen Schwingungen
der Sprache eines Mannes —, was als seine personliche
Sprachgleichung bezeichnet werden kdnnte, — sollte bei einem
empfindlichen oder ausgebildeten Horer Eindricke derselben
Art hervorrufen wie die aurischen Farben —, die von denselben
Gedanken erzeugt werden Sprache muss auch eng mit der Aura
des Sprechers verbunden sein. Tatsachlich scheint es nur
natdrlich, dass, wenn wir wussten wie, der Charakter, die Moral
sowie der physische Status jeder Person, konnte durch die
Intonationen seiner Stimme und die verschiedenen
Eigenschaften — in Ton, Formen und Farben —, die durch seine
Rede ausgegeben wurden, wahrgenommen werden. Mit anderen
Worten, als Manifestationen seiner Gedanken die besonderen
Schwingungen der Sprache eines Mannes —, was als seine
personliche Sprachgleichung bezeichnet werden kénnte, — sollte
bei einem empfindlichen oder ausgebildeten Horer Eindrtcke
derselben Art hervorrufen wie die aurischen Farben —, die von
denselben Gedanken erzeugt werden konnte durch die
Intonationen seiner Stimme und die verschiedenen
Eigenschaften — in Ton, Formen und Farben —, die durch seine
Rede ausgegeben wurden, wahrgenommen werden. Mit anderen
Worten, als Manifestationen seiner Gedanken die besonderen
Schwingungen der Sprache eines Mannes —, was als seine
personliche Sprachgleichung bezeichnet werden kénnte, — sollte
bei einem empfindlichen oder ausgebildeten Horer Eindrtcke
derselben Art hervorrufen wie die aurischen Farben —, die von
denselben Gedanken erzeugt werden konnte durch die
Intonationen seiner Stimme und die verschiedenen
Eigenschaften — in Ton, Formen und Farben —, die durch seine
Rede ausgegeben wurden, wahrgenommen werden. Mit anderen
Worten, als Manifestationen seiner Gedanken die besonderen
Schwingungen der Sprache eines Mannes —, was als seine
personliche Sprachgleichung bezeichnet werden kénnte, — sollte
bei einem sensiblen oder ausgebildeten HoOrer Eindrtcke
derselben Art hervorrufen wie die aurischen Farben —, die von
denselben Gedanken erzeugt werden psiund manifestiert sich auf
der Kamic Aura, — auf einem gebildeten Seher. Daher muss
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Sprache aurische Farben sein, und in dieser Reihe von Ideen
muss es ein groRRartiges Beobachtungsfeld fur die Schuler geben.

Wie Herr Sinnett sagt: "Die Kamic Aura ist der Spiegel, auf
dem jedes Gefuhl, jedes Verlangen reflektiert wird" und
reprasentiert wie die tierische Seele im Menschen, sein Aussehen
als Ganzes "druckt denjenigen, die seine Bedeutung verstehen,
den allgemeinen Status der niederen sinnlichen Natur bei jedem
beobachteten Individuum aus." Andererseits lesen wir, dass
"Hellseher Farbblitze sehen kénnen, die sich stdndig in der Aura
andern, die jeden Menschen, jeden Gedanken und jedes Gefuhl
umgibt und sich so in der Astralwelt Ubersetzt, sichtbar flr den
Astralblick. Personen, die etwas weiter entwickelt sind als
gewohnliche Hellseher, kdnnen auch die Gedankenformen (die
die Blitze begleiten) und die Effekte sehen, die durch Farbblitze
zwischen den Horden von Elementaren hervorgerufen werden
"(A. Besant, Karma). Diese "Gedankenformen"mit mehr oder
weniger Kraft und Bestimmtheit und in mehr oder weniger
Entfernung entsprechend den geistigen Fahigkeiten und dem
positiven Charakter der Person projiziert werden; ihre
Projektion scheint im Allgemeinen vom Gesicht im vorderen Teil
der Aura aus zu kommen, aber es muss auch hinzugeftigt werden,
dass bestimmte Kamic blinkt, Darstellen von Emotionen, die
enger mit der Essenz der Personlichkeit verbunden sind,
schief3en Sie direkt durch Kama zur psychischen Aura.

Einige sehr interessante "Gedankenformen" wurden in
verdffentlicht Luzifer, (September 1896); dennoch beginnen sie
nicht, das Thema zu erschdpfen, das so unbegrenzt ist wie die
Krafte des menschlichen Denkens selbst. Es ist hier nicht
maoglich, sich mit diesem speziellen Thema zu befassen, auller
mit der dazugehorigen Musterplatte, das wirde viel mehr Raum
und Zeit erfordern, als hier der gesamten Aura gegeben wird;
aber der Schriftsteller hofft, ihm einen weiteren Aufsatz zu
widmen.

Wie es von ihrem Charakter aus leicht zu erwarten ist, ist
die Schwierigkeit beim Studium von Gedankenformen ihre
plotzliche, oft unerwartete Manifestation und ihre vergangliche
Dauer. Herr Sinnett sagt genau: "Es gibt sehr wenig
Bestandigkeit Uber die Manifestationen von Kama, seine Farben
(diejenigen, die durch seine Substanz blitzen, nicht die drei
permanenten Zonen), seine Brillanz, Die Geschwindigkeit seiner
Pulsationen andert sich von Moment zu Moment. Ein Ausbruch
von Wut wird die gesamte Kamic Aura mit tiefem Rot
belasten n(oder scharlachrot) blinkt auf einem dunklen Boden;
Ein plotzlicher Schreck (physischer oder materieller Schrecken)
wird in einem Moment alles in eine Masse von grasslichem,
leuchtendem Grau verwandeln,” ... "Wenn der Mann dadurch
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Liebe fuhlt, rosaroter Nervenkitzel"; Die Farbtone all dieser
Manifestationen dndern sich jedoch mit der Natur der Emotion.
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THE HUMAN AURA—THOUGHT FORMS.
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Die auf der Platte angegebenen Proben beziehen sich auf
folgende Gedanken:

Abbildung 1. Angstder Entdeckung, die von einem
schlechten Gewissen ausgeht, wobei die Kreise helle Ringe sind,
die in einem Nebel unterschiedlicher Graustufen, Rosa und Lila
ausgebreitet sind;

Abbildung 2. Ein schoner hingebungsvoller Gedanke, nicht
tief, aber inbrinstig; weiche und milde Linien in einem
blaulichen Nebel;

Abbildung 3. Mitleid, rotviolette Wolke in der Mitte, die
nach aufBen zu hellviolett verblasst; Die Ringe sind helllicht und
die Horner dunkelrosa schattieren hellrosa;

Abbildung 4. Tauschung, eine hassliche, aber sehr
charakteristische Form in verschiedenen Farben, im
Allgemeinen Stahl oder Dunkelblau, die in einem Nebel von
ashey pink erscheint;

Abbildung 5. Plotzlicher Gedanke an "wie die Zeit
vergangen ist und fliichtig ist", der die Halomondhdrner des
Begehrens und Bedauerns zeigt, wobei der kleinere innen blau
ist, der zweite gelb, und der schmale drauf3en, weil3, in einem
farblosen Nebel,

Abbildung 6. Geistig Angst, begleitet von einem
schrumpfenden Gefuhl in Knie und Bauch, hellen Kugeln in
einem Nebel aus Grau, Rosa und Gelb;

Abbildung 7. Eine andere Form, physisch Angst mit Wut,
einem schwarzen und grauen Nebel, mit elektrischen Blitzen
explosiver Leidenschatft.

Es ist hier nicht der Ort, um etwas Uber die Natur der
Kamic-Scheide selbst oder tber die Bildung der Kama-Rupa
daraus zu sagen, diese andere Kopie des Kdrpers, mit der der
eingeweihte Mann hinausgehen und sich weit weg von seinem
Kdrper manifestieren kann, noch erzahlen, was mit dem Kamic-
Umschlag nach dem Tod und nach dem Vergiel3en des Etheric
Double passiert. Diese Punkte, die wenig mit dem vorliegenden
Thema zu tun haben, werden in verschiedenen spaten
Veroffentlichungen und insbesondere in Frau Besants Mann und
seinen Korpern zufriedenstellend erlautert.

[38]

V. PSYCHISCHE AURA, (Untere Manas, halbtierisch-
menschliche Seele, Personlichkeit, viertes Prinzip). — Nach dem,
was oben dargelegt wurde, Es wird nicht unerwartet sein, dass
Kama mit der Mehrheit unserer gegenwartigen Menschlichkeit
das vorherrschende Prinzip ist, was wir jetzt Uber die psychische
oder niedermanasische Hille zu sagen haben. Obwohl dies
wirklich die wichtigste unserer Hullen sein sollte, da es die
Personlichkeit darstellt, — der mentale Mann auf der unteren
Ebene, — und obwohl es in unserem flinften Rennen bereits



https://borderlandsciences.org/project/aura/ref/marques/ii.html#s1

weiter entwickelt ist als im vorherigen vierten Rennen, ist es sehr
weit von der Entwicklung entfernt, die es schlie8lich erreichen
wird. Folglich sind auch seine Manifestationen als Aura im
Allgemeinen weniger ausgepragt, als sie sein sollten. Vom Koérper
nach aul’en kann der Seher dieser Aura folgen, wahrend sie sich
mit den anderen vermischt; aber es ist normalerweise so
schwach,Seine Textur ist so zart und von der groberen Materie
der unteren Auren so Uberschattet, dass sie Uber das Kamic-Feld,
vom Korper weg, am besten sichtbar wird. Dort zeigt es auch das
Aussehen eines bewolkten Films, der viel héher und feiner ist als
der Kamic, der nicht fur alle Hellseher wahrnehmbar ist, aber
leicht zu unterscheiden fur diejenigen, die es analysieren kénnen,
da es aus zwei Teilen oder Schichten besteht: Der erste hat eine
gruine Farbe, deren Intensitat den Entwicklungsgrad dieser Hulle
oder dieses Prinzips und damit den Status der Personlichkeit
bezeichnet; der andere oder obere auflerhalb eines, eine Art
gelbliche Kante oder Grenze mit einem mehr oder weniger
leichten Schimmer, je nach Intensitat des unteren Teils. Diese
Aura erstreckt sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der
Oberflache des dichten Korpers entfernt. [ [ [Dort zeigt es auch
das Aussehen eines trtiben Films, der viel hoher und feiner ist als
der Kamic, der nicht fur alle Hellseher wahrnehmbar ist, aber
leicht zu unterscheiden fur diejenigen, die es analysieren kénnen,
da es aus zwei Teilen oder Schichten besteht: Der erste hat eine
grune Farbe, deren Intensitat den Entwicklungsgrad dieser Hulle
oder dieses Prinzips und damit den Status der Personlichkeit
bezeichnet; der andere oder obere auflerhalb eines, eine Art
gelbliche Kante oder Grenze mit einem mehr oder weniger
leichten Schimmer, je nach Intensitat des unteren Teils. Diese
Aura erstreckt sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der
Oberflache des dichten Korpers entfernt. [Dort zeigt es auch das
Aussehen eines truben Films, der viel hGher und feiner ist als der
Kamic, der nicht fur alle Hellseher wahrnehmbar ist, aber leicht
zu unterscheiden fir diejenigen, die es analysieren kdnnen, da es
aus zwei Teilen oder Schichten besteht: Der erste hat eine griine
Farbe, deren Intensitat den Entwicklungsgrad dieser Hille oder
dieses Prinzips und damit den Status der Personlichkeit
bezeichnet; der andere oder obere auflerhalb eines, eine Art
gelbliche Kante oder Grenze mit einem mehr oder weniger
leichten Schimmer, je nach Intensitat des unteren Teils. Diese
Aura erstreckt sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der
Oberflache des dichten Kdrpers entfernt. [aus zwei Teilen oder
Schichten zusammengesetzt: Der erste hat eine grune Farbe,
deren Intensitdt den Entwicklungsgrad dieser Scheide oder
dieses Prinzips angibt, und daher der Status der Personlichkeit;
der andere oder obere aulerhalb des einen, der eine Art
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gelblicher Rand oder Rand eines mehr oder weniger leichten
Scharniers ist, entsprechend der Intensitat des unteren Teils.
Diese Aura erstreckt sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der
Oberflache des dichten Kdrpers entfernt. [aus zwei Teilen oder
Schichten zusammengesetzt: Der erste hat eine griine Farbe,
deren Intensitdt den Entwicklungsgrad dieser Scheide oder
dieses Prinzips angibt, und daher der Status der Personlichkeit;
der andere oder obere aullerhalb des einen, der eine Art
gelblicher Rand oder Rand eines mehr oder weniger leichten
Scharniers ist, entsprechend der Intensitat des unteren Teils.
Diese Aura erstreckt sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der
Oberflache des dichten Koérpers entfernt. [Diese Aura erstreckt
sich bis etwa sechs oder sieben Zoll von der Oberflache des
dichten Kdrpers entfernt. [Diese Aura erstreckt sich bis etwa
sechs oder sieben Zoll von der Oberflache des dichten Kdrpers
entfernt. [*] Aber Frau Besant sagt:

"Es gibt eine ausgepragte Besonderheit Uber den Geist-
Korper (niedriger) seiManas), wie sich sein aufierer Teil in der
menschlichen Aura zeigt: Es wachst, nimmt an Grofe und
Aktivitat zu, Inkarnation nach Inkarnation, mit dem Wachstum
und der Entwicklung des Menschen selbst... Wenn wir eine
sehr unentwickelte Person betrachten, werden wir den
Geistkorper sogar schwer zu unterscheiden finden . . .. Es ist so
wenig entwickelt, dass eine gewisse Sorgfalt erforderlich ist, um
es Uberhaupt zu sehen: einen fortgeschritteneren Mann zu
betrachten. . . . nicht spirituell, Aber in den Fahigkeiten des
Geistes, der den Intellekt trainiert und entwickelt hat, werden
wir feststellen, dass der Geist-Korper eine ganz bestimmte
Entwicklung erlangt.... Es ist ein klares und definitiv
umrissenes Objekt, fein im Material und schon in der Farbe,
standig vibrierend mit enormer Aktivitat, voller Leben, voller
Kraft, der Ausdruck des Geistes in der Welt des Geistes." (Mann
und seine Korper, Luzifer, XVII1., 124).Mit anderen Worten, die
psychische Hulle wachst im &dulieren Erscheinungsbild pari-
passumit dem Wachstum der Eigenschaften des Geistes. In der
Form nimmt es nicht wie die minderwertigen Hullen eine
deutliche Darstellung des physischen Menschen an, aber es ist
im Umriss fast oval, obwohl es die unteren Kérper durchdringt,
und sie mit einer strahlenden Atmosphéare umgeben, wahrend es
sich entwickelt. Es hat somit die Fahigkeit, ein sehr schones und
ruhmreiches Objekt mit dem Wachstum der hoheren
Fahigkeiten des Geistes zu werden. Es ist hier nicht notwendig,
mehr Uber diese Scheide zu sagen, sondern nur hinzuzuftigen,
dass Lower Manas, da Lower Manas auch in hohem Mafe an der
Natur der néachstniedrigeren Scheide Kama teilnimmt, Die
psychische Aura reprasentiert also in der Tat den allgemeinen
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Durchschnitt der Aura darunter, aber es ist viel mehr als das,
denn darin erscheinen Strahlen der Spiritualitat und
Intellektualitat, die auf der unteren Ebene keinen Platz haben.”
Am zweifellossten,wenn die Blitze, die durch die mit einem
bestimmten Verlangen verbundenen Schwingungen gebildet
werden, in der Kamic Aura stark und gewoOhnlich wiederholt
werden, Sie mussen in der unteren manasischen Aura
entsprechende Vibrationen aufstellen, die dort einen bleibenden
Schimmer derselben Farbe erzeugen. In dieser Aura kénnen
daher auch einige Hinweise auf die allgemeine Disposition oder
den Charakter der Person, ihre guten und schlechten Punkte und
durch Stromungen im Zusammenhang mit dieser Aura gelesen
werden, offen fur hellseherische Visionen sind die
Bildaufzeichnungen  des vergangenen  Erdlebens der
Personlichkeit." (Leadbeater, Theos., XVII., 138) Dieser Herr
Sinnett erklart durch die Tatsache, dass, da die psychische Aura
aus Akasha besteht, Sie missen in der unteren manasischen
Aura entsprechende Vibrationen aufstellen, die dort einen
bleibenden Schimmer derselben Farbe erzeugen. In dieser Aura
konnen daher auch einige Hinweise auf die allgemeine
Disposition oder den Charakter der Person, ihre guten und
schlechten Punkte und durch Stromungen im Zusammenhang
mit dieser Aura gelesen werden, offen fir hellseherische
Visionen die Bildaufzeichnungen des vergangenen Erdlebens der
Personlichkeit." ( Leadbeater, Theos., XVII., 138 ) Dieser Herr
Sinnett erklart durch die Tatsache, dass, da die psychische Aura
aus Akasha besteht, Sie mussen in der unteren manasischen
Aura entsprechende Vibrationen aufstellen, die dort einen
bleibenden Schimmer derselben Farbe erzeugen. In dieser Aura
konnen daher auch einige Hinweise auf die allgemeine
Disposition oder den Charakter der Person, ihre guten und
schlechten Punkte und durch Stromungen im Zusammenhang
mit dieser Aura gelesen werden, offen fir hellseherische
Visionen sind die Bildaufzeichnungen des vergangenen
Erdlebens der Personlichkeit.” (Leadbeater, Theos., XVII., 138)
Dieser Herr Sinnett erklart durch die Tatsache, dass, da die
psychische Aura aus Akasha besteht, offen fir hellseherische
Visionen sind die Bildaufzeichnungen des vergangenen
Erdlebens der Personlichkeit.” (Leadbeater, Theos., XVII., 138)
Dieser Herr Sinnett erklart durch die Tatsache, dass, da die
psychische Aura aus Akasha besteht, offen fir hellseherische
Visionen sind die Bildaufzeichnungen des vergangenen
Erdlebens der Personlichkeit." (Leadbeater, Theos., XVII., 138)
Dieser Herr Sinnett erklart durch die Tatsache, dass, da die
psychische Aura aus Akasha besteht, s0es stellt den Betrachter in
eine subtile Beziehung zu den akasischen Ebenen, von denen alle
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mit dieser Ebene verbundenen Ereignisse aufgezeichnet sind,
und folglich mit allen Aktionen, die von den unteren Manas oder
der Personlichkeit ausgefuhrt werden (siehe Trans. London
Lodge, Nr. 18, p. 17-18).

Auric Colors und ihr Import.— Bevor auf die Beschreibung
der héheren Auren Ubergegangen wird und in den unteren die
chromatischen Manifestationen — sowohl physisch als auch
mental — am zahlreichsten und wichtigsten sind, Es wird richtig
sein, etwas Uber die Bedeutung der in ihnen gesehenen Farben
zu sagen. Es gibt kein Land, in dem die Symbologie der Farbe
besser verstanden wird als in Indien. So werden sogar die
Statuen der Gottheiten nach der mystischen, spirituellen
Stimmung gefarbt, die jedem von ihnen zugeschrieben wird:
"WeilRer und gelber Teint, der milde Stimmungen verkdrpert,
wahrend rot, Blau und Schwarz gehéren zu den heftigen Formen,
obwohl manchmal hellblau, der Himmel darstellt, nur
himmlisch bedeutet; im Allgemeinen sind die Gotter weil3
gestrichen, Kobolde, Rot und Teufel, schwarz, wie ihre
europaischen Verwandten "(Surgeon-Major  Waddell,
Buddhismus in Thibet, 337).Die Schutzengel der vier Ecken des
Universums sind jeweils: Ost, weil3; Sud, griun; West, Rot und
Nord, Gelb. Leider werden in Indien das Thema Farben und ihre
wahren Schattierungen und Bedeutungen unter exoterischen
und sehr irrefihrenden Jalousien eifersuchtig gehutet. Der
Grund fur diese Geheimhaltung ist die Kraft, die sich aus dem
wahren Wissen ergibt. Zum Beispiel wird in Bezug auf die
menschliche Aura richtig behauptet, dass — fiir jemanden, der —
jede Farbe kennt, jeder Lichtblitz, der sich in einer Aura
manifestiert, hat wahrend des Wachzustands eine besondere
Bedeutung und hilft zu zeigen, was der Mann materiell und
moralisch ist; in welchem Ausmal} oder in welcher Entwicklung
er erreicht hat, und sogar was sind seine t&glichen
Gewohnheiten, Gedanken, Leidenschaften und Taten. In einer
aurischen Untersuchung Uber die Natur eines
Menschen,Charakter und Intellektualitdt missen in der vierten
und flnften (Masanic) Aura gesucht werden; die Gedanken,
Winsche und Leidenschaften im dritten (Kamic) und das
Material, physikalische Bedingungen im zweiten und ersten
(pranisch und elektromagnetisch). Dartber hinaus weist die
allgemeine Tonung, die Uberall vorherrscht, darauf hin, welches
der Prinzipien das herrschende ist, entweder gewdhnlich oder
zum Zeitpunkt der Beobachtung, und seine Schwankungen oder
die Intensitat seiner Schwingungen zeigen die Aktivitat des
entsprechenden Prinzips.und seine Schwankungen oder die
Intensitat seiner Schwingungen zeigen die Aktivitdt des
entsprechenden Prinzips.und seine Schwankungen oder die
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Intensitat seiner Schwingungen zeigen die Aktivitat des

entsprechenden Prinzips.
[41]

Viele Schwierigkeiten bergen jedoch den Weg zu diesem
Wissen:

a) Es wurde gut gesagt, dass in der astralen und mentalen
Ebene genauso wie in der physischen Welt, Farben hangen von
der Anzahl der Schwingungen ab, die in einer Sekunde
stattfinden. und je hoher die Ebene und desto héher der Gedanke
oder die Emotion in dieser Ebene, Je groRer die Anzahl der
induzierten Vibrationen ist. Daher kann leicht verstanden
werden, dass die verschiedenen Farben und Schattierungen
sowohl in ithrem Aussehen und ihrer Natur als auch in ihrer
Bedeutung, unterscheiden sich sehr stark je nach Ebene und der
besonderen Aura, in der sie sich manifestieren. Daher muss Rot,
das in den tatwischen Emanationen von Prana zu finden ist, eine
vollig andere Peilung haben als Rot, das im Kamic oder in den
manasischen Scheiden gefunden wurde. Andererseits sind die
Farben von Prana zwar die materiellsten, aber bereits sehr
unahnlich zu den gréberen prismatischen Farbtonen, die
physischen Augen bekannt sind. Herr.Sinnett vermittelt eine
korrekte Vorstellung von der besonderen Bedeutung der Ultra-
Strahlen des Spektrums (Aura S. 20-21), kann aber auch
irrefUhrend sein, da er anscheinend die Astralfarben auf die
unsichtbaren Strahlen dieser beiden Ultra-Seiten beschranken
mOochte, ist die Gesamtzahl der Spektralfarben seiner Meinung
nach, vierzehn statt nur die sieben in der Physik bekannten.
Obwohl dies in dieser Hinsicht unvolistdndig ist, sollten die
Farben nach seiner eigenen Aussage einundzwanzig statt
vierzehn sein (sieben im leuchtenden Teil und sieben, unsichtbar
fur die gewohnliche Vision in jeder der Kalorien- und
Chemiezonen); in Wirklichkeit die psychischen oder astralen
Farben, gesehen von Hellsehern, scheinen wahre Astraloktaven
der physikalischen Farben zu sein, und ihre Farbtone werden
durch die Tatsache, dass sie zu einem positiven oder negativen
Strom gehoren, weiter verandert (Rama Prasad, Theos., IX., p.
541), wodurch in der menschlichen Aura die Positivitat oder
Negativitat eines einzelnen Charakters angegeben wird (Olcott,
Theos., XVII., P. 142).

b) Auf den hoheren Ebenen werden die Farben der
hoheren Prinzipien oder ihrer Auren noch atherischer,
spiritueller, zarter, unbeschreiblicher, — mit "Farbtdne, die keine
Sprache beschreiben kann, weil sie keinen Platz im Spektrum der
Erde haben "—, so dass es nicht nur eine gute psychische Vision
erfordert, aber ein gut ausgebildeter Student, der diese
unbeschreiblichen  Schattierungen richtig aufzahlt oder
gualifiziert und versucht, sie in Worter zu Ubersetzen, umso
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mehr, als uzHerr Sinnett, einige sind wahrer "sensiert" als
gewohnliche Beobachter. Es kann daher nicht, Seien Sie
Uberraschend, dass  verschiedene  Seher so  viele
Meinungsverschiedenheiten  Uber die  Zuordnung der
verschiedenen Farbtdéne zu den mentalen oder moralischen
Eigenschaften geduliert haben sollten, auf die sie setzen sollen;
Dariber hinaus scheinen der Wert und die Bedeutung jeder
chromatischen  Empfindung und ihre offensichtliche
Entsprechung mit dem Charakter durch die "persoénliche
Gleichung des Beobachters" veranderbar zu sein, ein Faktor, der
auf den hoheren Ebenen sehr schwer abzuschatzen ist.
Infolgedessen, wie Oberst Olcott sehr richtig sagt, "ist es noch zu
frih, um vorbehaltlos eine kategorische ldentifizierung der
aurischen Farbe mit Zeichenphasen zu akzeptieren,” und
langjahrige Studien und Experimente zahlreicher Beobachter
werden notwendig sein, um positive Ergebnisse zu erzielen,es sei
denn, uns helfen diejenigen, die es wissen.

Bisher besteht jedoch eine perfekte Ubereinstimmung in
der Uberzeugung, dass "Helligkeit und Zartlichkeit der Farben
mit der Erhebung und dem ideal perfekten menschlichen
Charakter einhergehen". Schwérze und tribe, graue oder
rauchige Wolken entweder mit moralischer Erniedrigung, Hass,
Bosheit, unangenehmen Gefiihlen oder mit Melancholie und
korperlichem Leiden; blutrot mit Grausamkeit und wilden
Leidenschaften im Allgemeinen, braun, rot und scharlachrot vor
Wut, schleimig, — nicht klar und hell — griin vor Betrug, Verrat
und Selbstsucht ( siehe Theos., XVII., 141 ). Dies wirde die
Intuition der Kunstler erklaren, die engelhafte Wesenheiten in
einem Lichtausfluss malen, wahrend damonische Charaktere
immer von schwarzen Wolken und dem grellen Schein roter
Flammen begleitet werden. Herr Sinnett vermittelt sehr dhnliche
Ideen: "Wir finden nicht", sagt er, "dass das Spektrum im
gesamten Katalog der aurischen Farben auf eine Weise verfolgt
werden kann, die die beiden Serien in direkte Beziehungen
bringt; "Doch im weitesten Sinne, Die aurischen Farben kénnten
wie folgt klassifiziert werden:

1. Die mittleren Farbtone des Spektrums, gelb und
hell grin, Es wird vermutet, dass sie mit einer starken Vitalitat
und auch mit den "aktiveren Formen der Intellektualitat
verbunden sind, die dem hellsten Licht des Spektrums
entsprechen;"

2. Das lila, blau und violett Schatten haben mit
spirituellen Eigenschaften zu tun: "Bestimmte unbekannte
Farbtone der ultravioletten Strahlen, die in der Aura von
Personen gesehen werden, die mit hohen psychischen
Begabungen begabt sind psAttribute, die mit einer edlen,
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selbstlosen Natur und wahren spirituellen Bestrebungen
verbunden sind;

3. Rotist direkt mit niederen Leidenschaften verschiedener
Art verbunden, insbesondere mit Wut, wenn auch keineswegs
jede Art von Rot; denn es muss daran erinnert werden, dass "Die
Farbangaben der Aura sind zahlreicher als die sieben Farbténe
des Spektrums, und jeder von ihnen hat sehr viel mehr als eine
Bedeutung,” so dass insbesondere in Bezug auf Rot, wahrend
eine Art auf Wut eines brutalen und selbstsiichtigen Typs
hinweisen kann, eine andere Tonung "edle Empdrung und
andere klarere und mildere Schatten" darstellen kann," direkt
"mit der Emotion der Liebe verbunden”, purpurrot mit tierischer
Liebe und zarter Rose "mit Liebe in ihrem héheren und reineren
Aspekt". . . "diese Rose ist auch, vermischt mit Braun, wenn es
egoistisch ist, oder mit mattem Grin, wenn es von Eifersucht
begleitet wird "(Lucif., XIX., 71).Verschiedene Rotténe kénnen
auch durch sympathische oder harte Noten von Musik erzeugt
werden. Aber "psychische Qualifikationen, die nur mit einem
grovelnden, selbststichtigen Durst nach mysteriosem Wissen
verbunden sind und zu schwarzer Magie fur Basis- und bdse
Zwecke fuhren, sind in der Aura sicherlich durch die Farben des
Ultra-Rotes angezeigt."”

Wieder blaue Farbtdne, die normalerweise mit religiosem
Gefuhl, Hingabe und sogar in ihren feineren Farbténen mit sehr
erhabenen spirituellen Tendenzen verbunden sind, wenn sie in
der Tonung sehr vertieft und verdunkelt werden, werden Sie
bezeichnend flr eine sehr enge, selbstverantwortliche Natur und
sogar —, wenn sie tribe und schlammig ist, — fur Selbstsucht in
ihren einfachsten und einfachsten Aspekten. [*] "Okkulte
Fortschrittsshows qselbst nicht nur durch Farben, sondern
auch durch die gréRere Leuchtkraft der Aura, durch ihre erhohte
GroRBe und ihren eindeutigeren Umriss." Fir weitere
Informationen Uber das derzeitige Wissen in theosophischen
Kreisen zur Farbbedeutung wird der Leser auf die Tabelle von
Herrn Leadbeater (Theos. XVII. 139, auch in Broschirenform,
veroffentlicht von der indischen Sektion T.S.), die sorgfaltig
Uberpriuft werden muss, Darin wird jedoch ein aufRerst nttzliches
Sprungbrett fur ein breites Feld interessanter und profitabler
Forschung gefunden.

Im Zusammenhang mit dem Thema Farben muss auch
erwahnt werden, dass auBerhalb der allgemeinen chromatischen
Merkmale der verschiedenen Auren, Einige bestimmte
Korperteile weisen besonders begrenzte Ausstrahlungen von
Farbtonen auf, die direkter dem eigentimlichen Prinzip zu
entsprechen scheinen, mit dem dieser Teil enger verwandt ist.
Zum Beispiel wird dunkelblau immer um die Ohren (wie bereits
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erwahnt) und Uber die Lunge gefunden, grin Uber dem
Leberbereich, rot schattiert in Orange unter dem Magen, gelb
Uber der Kopfkrone, orange, mehr oder weniger gelblich, Gber
den Fifen und Armen usw. Und diese speziellen, begrenzten
Farben werfen zwar einen allgemeinen Schatten auf alle Auren in
ihren umschriebenen Bereichen, variieren aber auch im Schatten
oder in der Intensitdt bei verschiedenen Personen. aber
nattrlich, Sie sind nur am nackten Korper zu sehen.

Bevor man sich mit dem Thema der aurischen Farben und
ihrer Bedeutung schliel3t, wird man ein weiteres merkwurdiges
Merkmal der menschlichen Aura erwdahnen: "Verschiedene
Beobachter haben bemerkt, dass die Aura eines Adept nicht nur
silberhell und intensiv ist und unendlich weiter in den Weltraum
strahlt als die Aura des gewthnlichen Menschen, aber es pulsiert
standig und arrangiert sich in geometrische Figuren." Oberst
Olcott, der dies schreibt (Theos. XVII, 142) scheint die
Richtigkeit der Tatsache eher zweifelhaft zu sein; doch aus den
Beobachtungen des Schriftstellers, es scheint, dass diese
geometrischen Pulsationen keineswegs auf die Auren der
Adepten beschrankt sind, sondern gemeinsames Eigentum sind,;
nur bei gewodhnlichen Menschen, Sie sind so schwach, dass sie
selbst fur erfahrene Seher fast unsichtbar sind, wahrend sie sich
in guten moralischen Personen aktiver Intelligenz befinden,Mit
Tendenzen zum Okkultismus werden sie ziemlich offensichtlich,
ohne dass der Besitzer Adeptship einen Anspruch hat. Diese
Zahlen psiwerden als isolierte oder unregelmaRig verteilte Sterne,
Kreuze, Kreise, Dreiecke usw. beschrieben, die durch die farbige
Materie der Kamic- und Psychic-Auren gesehen werden,
anscheinend aus der Substanz der Aura selbst gebildet, obwohl
ihre standige Bewegung oder Schwingung ihnen eine Art
schillerndes Aussehen vermittelt. Die Bedeutung dieser
geometrischen Manifestationen  scheint  noch nicht
ordnungsgemal’ festgestellt worden zu sein, obwohl Oberst
Olcott wahrscheinlich Recht hat, mit Platons Aphorismus in
Verbindung zu stehen, den "Gott jemals geometrisiert” hat.”

VI. MANASISCHE AURA, (HoOhere Manas, untere
Individualitat, menschliche Seele, zufalliger Kérper von Frau
Besant, Karana Sarira von Sinnett, finftes Prinzip, manchmal
falschlicherweise als Auric Egg bezeichnet). — Die gleiche
Schwierigkeit, die die Beobachtung der psychischen Aura in der
Nahe der Haut stort, tritt im Zusammenhang mit der
manasischen Aura auf, und der beste Ort, um dies klar zu
beobachten, ist, wo es sich Uber die psychische Aura erhebt. Es
wird dort als eine Dampfwolke des subtilsten Indigoblaus
beschrieben, deren Intensitat und Schatten von der mentalen
Entwicklung der Person abhangen. Es hat eine eiformige Form
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und erstreckt sich bis etwa 12 Zoll von der Oberflache des
materiellen Korpers entfernt. Es wird von einer hellen silbernen
Kante begrenzt, deren Brillanz und Intensitat auch von der des
blauen Teils darunter abhangen. Herr Leadbeater bemerkt das
sehr richtig "Es ist nicht um jeden herum, dem wir begegnen,
dass diese Aura zu unterscheiden ist ", obwohl sie selbst beim
niedrigsten Mann latent ist ... weil, wie Frau Besant erklart: "Es
folgt dem Gesetz der Evolution, und im Durchschnittsmenschen
ist es selbst fur den erfahrensten Seher kaum unterscheidbar,
denn es ist ein bloRer farbloser Film (von subtilster Materie), der
anscheinend nur ausreicht, um sich zusammenzuhalten und eine
wieder inkarnierende Individualitdt zu bewahren, aber nicht
mehr. Sobald jedoch ein Mensch beginnt, Spiritualitat oder einen
noch hoheren Intellekt zu entwickeln, "tritt eine Veranderung
auf, wenn er Konzentration praktiziert und die Kraft des
Denkens austbt, der wachsende individualisierte Charakter zeigt
sich schnell in der vergroRerten GroRRe, der helleren Farbe und
Leuchtkraft sowie der gréBeren Bestimmtheit und dem klaren
Umriss des kausalen (manasischen) Korpers, "so wie sich die
Entwicklung der Personlichkeit im niederen Geisterkorper
(Psychic Sheath) zeigt, auller dass der kausale Korper der
ist uehOheres Fahrzeug ist von Natur aus subtiler und schoner,
und Ausdauer fur immer sagt bald dariber (Mann und seine
Korper). Je hoher eine Person entwickelt ist, desto ausgepragter
wird die manasische Hulle. es "strahlt dann den Rest mit
verbluffender Brillanz fur Beobachter aus, die qualifiziert sind, es
wahrzunehmen,” und unter anderem Anderungen, die es dann
durchlauft, "dehnt dieses Fahrzeug erheblich an Volumen." Das
Ergebnis in Bezug auf den allgemeinen, totalen aurischen Aspekt
ist, dass sich die Aura einer solchen Person auch sehr stark
ausdehnt, gleichzeitig eine erhdhte Genauigkeit der Umrisse
erwerben; und was auch immer die Grof3e der manasischen Aura
sein mag, die anderen erweitern sich damit;Auf diese Weise ist
die GroRe einer Aura —, die hier den Begriff in ihrer kollektiven
Anwendung auf alle zusammen gesehenen — verwendet, bei
einer Person mit einem hohen Wert sehr viel groRer.entwickelte
spirituelle Natur als in anderen, wo die Kamic Aura das Mal? des
Restes ist "(Sinnett, Aura).” Im Fall eines Mannes, der auf der
Ebene von Adeptship arbeitet, wird der Anblick seiner
manasischen Aura jenseits aller irdischen Empfangnis
wunderbar und schon, "wahrend "in der Aura eines Adept
Uberwiegt sie so immens Uber der Aura der Personlichkeit, dass
letztere praktisch nicht mehr existiert,” . . . . "Die Aura des Adept
Ist eine groRartige Sphéare lebendigen Lichts, deren strahlende
Herrlichkeit keine Worte sagen kdonnen." "Jeder", sagt Frau
Besant, "Wer dieses erhabene Spektakel jemals gesehen hat und
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es mit dem Anblick von Individuen in allen Entwicklungsstadien
bis hin zum farblosen Film des gewoéhnlichen Menschen
vergleicht, kann nie mehr Zweifel an der Tatsache der
Entwicklung und des Fortschritts des wiedergeborenen Ego
verspuren. "Aber die Aura des Adept ist eine separate Studie,"
ganz jenseits gewoOhnlicher Kréafte,” und, wie von Herrn
Leadbeater gesagt, umso schwieriger durch den Uberwiegenden
Einfluss und die besonderen Eigenschaften des jeweiligen Ray,
zu dem der Adept gehdéren kann.umso schwieriger durch den
uberwiegenden Einfluss und die besonderen Eigenschaften des
jeweiligen Ray, zu dem der Adept gehtéren kann.umso
schwieriger durch den Uberwiegenden Einfluss und die
besonderen Eigenschaften des jeweiligen Ray, zu dem der Adept
gehoéren kann.

Fur die Schiler mag es interessant sein, hier festzustellen,
dass es der oben erwahnte "silberne Rand" war, der die
manasische Aura kronte, aus der die Vorstellung des Malers von
"der Farbton der Unschuld, der die Kopfe der Heiligen umgibt ",
und das kdnnen wir auch hinzufligen, so R. Prasad, dieser Vorteil
ist auf die Pravalenz des Apas Tatwam zurlckzufiihren (Nature's
Finer Forces, 163).

[47]

§ 3. Spirituelle Teile.

VII.DIE BUDDHISTISCHE AURA, (Suddhi,
Spirituelle Seele, Spiritueller Kérper [von Frau Besant], Sechstes
Prinzip). — Wir erheben uns hier "in eine Region, die so hoch ist,
dass sie weit Uber unser Treten hinausgeht, sogar in der
Phantasie "(Der Mensch hat seine Korper befreit). In seinem
bereits oft zitierten Artikel sagt Herr Leadbeater, dass derzeit
keine Informationen tber diese hohe Aura verfligbar sind. Herr
Sinnett sagt, dass die hdchste Komponente der menschlichen
Aura, in die "Klairvoyance ohne Adeptship eindringen kann", die
funfte ist [*] Hohere Manas, und selbst das ist keineswegs um
jeden herum zu sehen." Naturlich liegt die Mdglichkeit der
sechsten Aura "in jedem Menschen", aber in der Mehrheit der
Menschheit in dieser Runde ist sie nur ein Keim und folglich
unsichtbar; es ist nur in den Fallen, in denen das héhere Selbst
zu einer betrachtlichen Aktivitat entwickelt wird, dass es nicht
nutzlos ware, zu versuchen, seine Emanation innerhalb der
dichteren Wolken der niederen Prinzipien zu erkennen. Es wird
von denen beschrieben, die es "als fast unvorstellbare
Delikatesse und Schonheit, vielleicht weniger als eine Wolke als
ein" lebendiges Licht "sehen" kdnnen, und es ist eindeutig in zwel
Teile teilbar:
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1. Unmittelbar Giber dem silbernen Rand der manasischen
Aura eine Zone oder ein Band aus unergrtindlichem, spirituellem
Blau, von einem Farbton und einer Natur, die von niemandem
realisierbar sind, der sie nicht gesehen hat;

2. Uber dieser Zone ein Rand oder Rand aus herrlichem
Licht, der als "das Wesen des goldenen Lichts" beschrieben
wird."

Es erstreckt sich tiber der manasischen Aura bis zu einem
Abstand von siebzehn oder achtzehn Zoll von der Haut Giber dem
Kopf; es ist eiférmig in Form, und der goldene Schimmer seiner
Grenze, — der goldene Heiligenschein des religiésen Malers und
der "Lichtkreis um unsere Kopfe" als R. Prasad drtickt es aus, —
ist laut diesem Schriftsteller auf die allgemeine Préavalenz der
Prithivi Tatwa zurtckzufuhren (N. F. F., 163). In Initiates ist dies
die herrlichste aller Scheiden "und spielt dadurch” frei das
lebende atmische Feuer."

[48]

VIII. DIE ATMISCHE AURA (Atipisches Ei, goldenes
oder leuchtendes Ei, menschliches Hiranyagarbha, Karana
Sarira oder Kausalkérper von H.P.B., Essenz des Menschen). —
Wir erreichen hier den héchsten, Das mysteriéseste und heiligste
der Bestandteile der Aura, deren offentliche Erwahnung vor
diesem Jahr von keiner okkulten Schule erlaubt worden war,
"weil sie zu heilig war." [*] Dies ist nicht der Ort, an dem
angegeben werden kann, was das Auric Egg oder Atmic Sheath
wirklich ist. Dartber hinaus ist es, wie oben gesagt, das absolut
dauerhafte, unsterbliche (manvantarische), und die intimste
Hulle aller unsterblichen Monaden, ob es sich um Globen, Devas
oder Menschen handelt oder die immer noch am Tier-, Pflanzen-
oder Mineralreich beteiligt sind. Das Auric-Ei eines Baumes ist
ein wunderschoner Anblick fur jemanden, der es wahrnehmen
kann. In den unteren Koénigreichen manifestiert sich dieses
Prinzip in Reichenbachs Odic-Emanationen, die, wie H.P.B.
sagte, sind odisch, "aber auch etwas anderes.” Beim Menschen
bildet es die Scheide, die den Hinweis auf den besonderen Strahl
oder die Hierarchie enthalt, zu der jede Individualitat gehort,
und beim Tod ist es das, was sich assimiliert, speichert die Essenz
aller niederen Prinzipien, das "spirituelle Aroma" all dieser
Prinzipien,haben  sich  w&hrend des Lebens jeder
aufeinanderfolgenden Personlichkeit versammelt, die es wert ist,
bewahrt zu werden. In Bezug auf das Auric-Ei in seinem
Verhaltnis zur menschlichen Aura wird es jedoch ausreichen zu
behaupten, dass dies zu jeder Zeit der Fall ist, Umhille den
ganzen Mann vollstandig und projiziere bis zu 22 oder 24 Zoll
Uber seinen physischen Kopf und einige Zentimeter unter seine
FURe, und obwohl es in Wirklichkeit das Feld oder der
Hintergrund istugauf dem sich alle anderen aurischen
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Manifestationen zeigen, ist es als Ganzes selten sichtbar, aul3er
um Individuen, die sich erheblich entwickelt haben. In diesem
Fall wird es als klar definierter, scharfkantiger ovaler oder
eiformiger und schwach leuchtender Schatten angesehen. Der
beste Ort, um es zu beobachten und zu untersuchen, ist um und
Uber Kopf und Schultern, von deren Peripherie aus man sich
zuerst mit allen unteren Auren vermischt und dann wird, Uber
ihnen alle, unterscheidbar als separate grau-blau-violette,
mysteriése Zone, die die Eigenschaft hat, die Reflexion der
Tonung von allem zu absorbieren, was das vorherrschende
niedrigere Prinzip in der Person sein kann: somit wird es grun,
wenn Lower Manas Uberwiegt, wird dunkel, wenn es sich um
hohere Manas handelt, oder betont das Rot im Violett, wenn
Kama den Einfluss hat.Das Auric Egg besteht aus der
hochstmdglichen Materie, aus unbeschreiblicher Feinheit; diese
Angelegenheit, obwohl "egal" im irdischen Sinne, ist so
charakterisiert, dass es auf dem Seher den gleichen Eindruck von
nicht angenehmer Tiefe erzeugt wie der Anblick des reinen
Himmelsgewolbes auf gut organisierten physischen Augen.
Wenn Uberhaupt wahrnehmbar, dass seine allgemeine GroéRe,
Form und sein Aspekt unveranderlich sind, die Beine und Arme
der Person in ihren Bewegungen der vollen Ausdehnung, werden
gesehen, um auBBerhalb dieses Auric-Eies zu ragen; und wenn
sich eine Person hinsetzt oder ihren materiellen Korper
verdoppelt, verdoppelt sich dieses Ei nicht auch, folgt aber nur
vage der Richtung der Bewegung und bleibt immer noch bis zu
ihrer vollen Lange, aber in geneigter Position. Das Auric-Ei eines
perfektionierten Mannes wird als das schdnste, wunderbarste
und unvorstellbarste bezeichnet,unbeschreibliche Masse
glorreichen Nebels, dessen Substanz aus Millionen winziger
lebender geometrischer Figuren jeder denkbaren Form zu
bestehen scheint, die in unaufhdrlichen Pulsationen pochen, und
in der Mitte davon kann in leuchtenden atherischen Farben der
mysteridse funfzackige Doppelstern unterschieden werden, der
fur Adeptship charakteristisch ist; und dieses perfektionierte
Auric-Ei bildet das strahlende, leuchtende Augoeiden des
mystischen Sprachgebrauchs. Wie Frau Besant sehr schon sagt:
"Wenn das Auge das Glick hat, mit dem Anblick eines der
GrolRen gesegnet zu werden, Er erscheint als eine machtige
lebendige Form von Leben und Farbe, strahlend und herrlich, die
seine Natur durch sein Aussehen der Aussicht zeigt, schon
unbeschreiblich, erstrahlt deren eigentliche Substanz aus
Millionen winziger lebender geometrischer Figuren jeder
denkbaren Form zu bestehen scheint, die in unaufhorlichen
Pulsationen pochen, und in der Mitte davon kann in leuchtenden
atherischen Farben der mysteriose fiunfzackige Doppelstern
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unterschieden werden, der fir Adeptship charakteristisch ist;
und dieses perfektionierte Auric-Ei bildet das strahlende,
leuchtende Augoeiden des mystischen Sprachgebrauchs. Wie
Frau Besant sehr schdn sagt: "Wenn das Auge das Gluck hat, mit
dem Anblick eines der Grolien gesegnet zu werden, Er erscheint
als eine machtige lebendige Form von Leben und Farbe,
strahlend und herrlich, die seine Natur durch sein Aussehen der
Aussicht zeigt, schon unbeschreiblich, erstrahlt deren Substanz
aus Millionen winziger lebender geometrischer Figuren jeder
denkbaren Form zu bestehen scheint, die in unaufhorlichen
Pulsationen pochen, und in der Mitte kann in leuchtenden
atherischen Farben der mysteriose fiunfzackige Doppelstern
unterschieden werden, der fur Adeptiship charakteristisch ist;
und dieses perfektionierte Auric-Ei bildet das strahlende,
leuchtende Augoeiden des mystischen Sprachgebrauchs. Wie
Frau Besant sehr schdn sagt: "Wenn das Auge das Gluck hat, mit
dem Anblick eines der GrofRen gesegnet zu werden, Er erscheint
als eine machtige lebendige Form von Leben und Farbe,
strahlend und herrlich, die seine Natur durch sein Aussehen der
Aussicht zeigt, schon unbeschreiblich, erstrahlt und in der Mitte
davon kann in leuchtenden atherischen Farben der mysteriose
funfzackige Doppelstern unterschieden werden, der far
Adeptship charakteristisch ist; und dieses perfektionierte Auric-
Ei bildet das strahlende, leuchtende Augoeiden des mystischen
Sprachgebrauchs. Wie Frau Besant sehr schon sagt: "Wenn das
Auge das Gluck hat, mit dem Anblick eines der GroRRen gesegnet
zu werden, Er erscheint als eine machtige lebendige Form von
Leben und Farbe, strahlend und herrlich, die seine Natur durch
sein Aussehen der Aussicht zeigt, schon unbeschreiblich,
erstrahlt und in der Mitte davon kann in leuchtenden
atherischen Farben der mysteriose funfzackige Doppelstern
unterschieden werden, der fur Adeptship charakteristisch ist;
und dieses perfektionierte Auric-Ei bildet das strahlende,
leuchtende Augoeiden des mystischen Sprachgebrauchs. Wie
Frau Besant sehr schdn sagt: "Wenn das Auge das Gluck hat, mit
dem Anblick eines der Grolien gesegnet zu werden, Er erscheint
als eine machtige lebendige Form von Leben und Farbe,
strahlend und herrlich, die seine Natur durch sein Aussehen der
Aussicht zeigt, schon unbeschreiblich, erstrahlt Er erscheint als
eine machtige lebendige Form von Leben und Farbe, strahlend
und herrlich, die seine Natur durch sein Aussehen der Aussicht
zeigt, schon unbeschreiblich, erstrahlt Er erscheint als eine
machtige lebendige Form von Leben und Farbe, strahlend und
herrlich, die seine Natur durch sein Aussehen der Aussicht zeigt,
schon unbeschreiblich, erstrahlt sojjenseits aller
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Vorstellungskraft. Doch was er ist, wird eines Tages alles werden
"...wenn wir es versuchen!

8§ 4. Verschiedenes.

Form der Auren. — Zusatzlich zu dem, was bisher tber die
Form oder Form jeder der verschiedenen Auren gesagt wurde,
kdonnen sich einige weitere Bemerkungen als interessant
erweisen. In der Untersuchung der "Auren der Pflanzen"
(Anhang) wurde hervorgerufen, dass ihre begrenzten
chromatischen Auren, die zur materiellsten Ebene gehéren, jeder
Form genau folgen, jede Vertiefung der Blatter und
BlUtenblatter. In &hnlicher Weise grenzen die unteren Auren des
Menschen, Prana, Double und Kama, und folgen in ihren
jeweiligen Entfernungen allen Umrissen des Korpers; es ist eine
gut festgestellte Tatsache, dass die Kama-Rupa oder der Kdrper
der Winsche —, wie sie Iim Zusammenhang mit
Materialisierungen genannt wird, — kann sogar eine perfekte
Reproduktion des materiellen Kdrpers annehmen. Aber die drei
hochsten Auren namlich: diejenigen, die zu den héheren Ebenen
gehoren, obwonhl sie sich noch in den "Rupa-Regionen befinden,
betreffen einfach die reguléare generische Eizelle, Sie sind alle
absolut eiformig und folgen innerlich der Form des Auric Egg.
wahrend der vierte, — Lower Manas, — der mittlere ist, sowohl
in der Form als auch in der Natur, der einzige zu sein, der,
obwohl in seiner Form eiférmig, immer noch den Sinusitaten des
dichten Korpers am nachsten folgt und im Rahmen seiner
eigenen Ausdehnung vage umreif3t, die Form von Kopf und
Schultern. Dies wirde tendenziell zeigen, dass die Eierform, die
auf den unteren Ebenen in allen Koénigreichen der Natur so
haufig ist, — zumindest im Zusammenhang mit der wichtigen
Phase der Fortpflanzung, — gehoért zur héchsten lIdealisierung
der Gottlichkeit; und das die Alten, die mehr wussten als
wir,ausgedriuckt in der Lehre vom Orphic Egg und in der
indischen Legende von Brahma, die aus dem Mundane Egg, dem
Hiranyagarbha, entspringt, wahrend die Tatsache heute von
nicht weniger einem Wissenschaftler als Professor Babbitt in
seiner Theorie der Atomphilosophie als wissenschaftliches
Gesetz anerkannt wird.

In jedem Fall kann dieser ausgepragte Formunterschied
dazu beitragen, die Natur einer wahrgenommenen Aura zu
erkennen. Wenn der physische Korper beschrieben wird,
gehoren die Aura oder die Auren zu den niedrigeren Prinzipien.
wenn syUnter der Annahme der Eierform gehéren sie zu den
hoheren Qualitaten, wobei dieser Unterschied wiederum darin
besteht, dass das htchste — Auric Egg, —, wenn es wahrnehmbar
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ist, seine Rander immer scharf definiert hat, wahrend der
Buddhic und die beiden Manasic wellig oder wolkenartig sind,
unregelmafiig im Umriss schwanken und sich in Unsichtbarkeit
abschattieren, wie es eine Flamme tut. Selbst wenn das Auric-Ei
nicht erkennbar ist, vermittelt einer der nachsten dem Seher den
deutlichen Eindruck einer eiformigen Form, ist jedoch nicht klar
abgegrenzt. Noch eine Bemerkung: Die drei Htllen, deren Form
vollkommen eifdrmig ist, sind so unsterblich und ewig wie das
Triune Ego selbst, das sie von der Geburt bis zur Wiedergeburt
durch all seine Existenz begleiten, Zustdnde und Bedingungen
bis zum Ende des Manvantara, wenn neue Formen, neue Korper
vom Ego Ubernommen werden. Aber vor dieser Zeit,Der regulare
Verlauf der Evolution wird, wie uns gesagt wird, eine endgultige
Vereinfachung der menschlichen Hullen auf folgende Weise
bewirken: Kama, das heifst alles rot, wird vom griinen Lower
Manas, der gereinigten Personlichkeit, absorbiert; Buddhi, rein
gelb, wird eins mit dem hoheren Manas oder Indigo; Das
gesamte Gelb und Orange von Prana wird vom Auric Egg
absorbiert, das dann den strahlenden "Lichtkdrper" bildet.
wahrend der atherische Korper, auch gereinigt und
unbestechlich gemacht, — Als auferstandener Korper der Bibel
bleibt — ein &uBerer Schutz fur das wirkliche, vollstandige Leben
im Inneren.reines Gelb wird eins mit dem hoheren Manas oder
Indigo; Das gesamte Gelb und Orange von Prana wird vom
Auric-Ei absorbiert, das dann das prachtige "darstellt "Korper
des Lichts; "Wahrend der atherische Korper, der ebenfalls
gereinigt und unbestechlich gemacht wurde, — als
auferstandener Korper der Bibel, — als auRerer Schutz fur das
Reale bleibt, komplettes Leben in.reines Gelb wird eins mit dem
hoheren Manas oder Indigo; Das gesamte Gelb und Orange von
Prana wird vom Auric-Ei absorbiert, das dann das préachtige
"darstellt "Kdrper des Lichts; "Wahrend der atherische Korper,
der ebenfalls gereinigt und unbestechlich gemacht wurde, — als
auferstandener Korper der Bibel, — als auRerer Schutz fur das
Reale bleibt, komplettes Leben in.

Es wird hier nicht fehl am Platz sein zu erwéhnen, dass in
seiner gegenwartigen komplexen Zusammensetzung und seinem
Aspekt insgesamt, Die menschliche Aura muss den Augen
erscheinen, die ihre Schonheiten schatzen kénnen, da sie den
Manifestationen der Aurora Borealis sehr @hnlich ist.

Dies bringt uns dazu, eine einzigartige Manifestation zu
erwahnen, die Gber den Kopfen von Personen stattfindet, die sich
mit geistiger Arbeit beschéaftigen, anscheinend unter dem
Einfluss von Inspiration oder Aufregung. Auf jeden Fall ist es
zweifellos nicht mit der Gesundheits-Aura verbunden. Es hat die
Form einer Art Ausbruch oder einer elektrischen Anzeige, die aus
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Streifen besteht, die den Faden aus silbergoldem Licht nicht
unahnlich sind, mehr oder weniger von der Krone des Kopfes bis
zur Hohe der psychischen Aura nach oben schieBen und eine
hellere Beleuchtung im aurischen Feld verursachen, das sie
durchqueren. Bevor sie ihre groflite Hohe erreichen, krimmen sie
sich anmutig nach rechts und links, szentsprechend der Seite des
Kopfes, von der sie ausgehen. Diese Emanation kann bestehen
bleiben, solange die Person unter demselben Einfluss oder Reiz
bleibt, und seine Form hat die Bemerkung nahegelegt, dass es
den Flammen, die bei bestimmten Sonnenexplosionen von der
Sonne ausgehen und die als "Blatter und Voluten™ bezeichnet
wurden, nicht unahnlich war."

Goldstaub— Eine weitere Tatsache muss hier erwahnt
werden, die von einem auBerst zuverlassigen und begabten
Beobachter kommuniziert wurde. Der Schriftsteller kann noch
nicht davon ausgehen, es zu klassifizieren oder
Schlussfolgerungen daraus zu ziehen, aber es wird an dieser
Stelle gegeben, weil, obwohl es anscheinend vom goldenen Rand
von Buddhi ausgeht, Es wurde gesehen, wie es durch die
verschiedenen Auren bis zur Grenze des Auric Egg durchdrang.
Dieses Phanomen, das oft beobachtet wurde, war eine dicke Prise
unzahliger brillanter kreisformiger Flecken, so dass der
Beobachter keine bessere Definition daftir finden konnte als eine
"Wolke aus Goldstaub,” jeder Fleck dreht sich spiralférmig auf
sich selbst, und alle scheinen gleichzeitig durch die ganze Aura
zu zirkulieren, es so vollstandig aufftllen, dass der Eindruck
entsteht, dass diese Manifestation vielleicht die wichtigste aller
gesehenen sein konnte.

Einfluss der weltweiten Gedankenstréme— Frau Besant
lehrt uns sehr genial, dass "ein groRRer Teil unseres Denkens
Uberhaupt nicht unser Denken ist, sondern die bloRBe Aufnahme
der Gedanken anderer Menschen."” (Lucif. XVIII, 127.) Mit
anderen Worten, oft ist das, was wir als das Wirken unseres
Geistes betrachten, lediglich eine Reaktion auf die
agglomerierten Gedanken der Menschheit, die das darstellen,
was im Okkultismus als ™" bezeichnet wird "World Thought-
Currents "; diese fegen: rund um den Globus und betreffen
diejenigen, deren Intellekt bereit ist, auf ihre besonderen
Schwingungen zu reagieren. Dies wird durch die Untersuchung
der menschlichen Aura bestatigt, da durch die beiden
manasischen Auren Expertenbeobachter die flichtigen
Eindricke der allgemeinen Gedankenstrome deutlich erkennen
konnen: Eindricke, die je nach Empfanglichkeit der
entsprechenden Prinzipien des Menschen variieren. In dhnlicher
Weise durch die Kamic-Schichten,Die weltweiten
Gedankenstrome kénnen als Intensivierung, Subduierung oder
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Veranderung der gewohnlichen Substratfarben und als
unregelmaflige Blitze wahrgenommen werden, die im
emotionalen Teil des Menschen entsprechende Empfindungen

hervorrufen.
[53]

Es muss daher sehr wichtig sein zu lernen, wie man seine
Aura unabhangig macht, und — wenn ndtig — absolut
undurchlassig fur die wandernden kamischen und manasischen
EinflUsse, die durch die Astralebene der Erde fliel3en.

Die Aura wahrend des Schlafes und der Trance— "Die
hellseherische Beobachtung zeugt reichlich von der Tatsache,
dass, wenn eine Person in einen tiefen Schlaf fallt, die hoheren
Prinzipien in ihrem Astralfahrzeug (Kamic-Scheide), Ziehen Sie
sich fast immer aus dem physischen Koérper zurick und
schweben Sie in seiner unmittelbaren Nachbarschaft. . . der
Korper mit seinem praktisch untrennbaren Begleiter, dem
Etheric Double, ruhig auf dem Bett liegen, wahrend das Ego in
seinem astralen oder Kamic-Kérper mit gleicher Ruhe direkt
daruber schwebt "(Leadbeater, Dreams, 15, Lucif. XVIII, 13,) es
sei denn, die Personlichkeit ist ziemlich gut entwickelt. In diesem
Fall nutzt das Ego diese Trennung, um bei eigenen Fligen und
Besuchen zu beginnen. Hier sei gesagt, dass die Tatsache dieser
vorubergehenden Trennung die "Unsichtbarkeit, eine Person
plotzlich aus dem tiefen Schlaf zu erwecken™ verstandlicher
macht." (Scott-Elliott, Trans.London Lodge, Nr. 21, 8.) Im Schlaf
muss sich daher der Aspekt der allgemeinen Aura erheblich
andern. Der physikalische Kdrper zeigt zwar immer noch die
unteren Auren von Prana, wobei die elektromagnetischen
Emanationen besonders viel breiter und intensiver sind, wie
oben im richtigen Abschnitt erwahnt wurde, wahrscheinlich zum
Zweck, als eine Art Schutz fir den Korper zu dienen, wenn die
hoheren Prinzipien fehlen. Aber alle anderen Farben, die
spirituellen der funf hoéheren Scheiden, werden mehr oder
weniger fehlen, da sie auf seinen Wanderungen begleiten, neigte
sich das Ego in die Kamic-Scheide und wurde von seinem Auric-
Ei umhdallt. Uns wird aber auch gesagt, dass in solchen Fallen der
Trennung der Aspekt dieser Kamic-Scheide "sehr
unterschiedlich ist, nach dem Entwicklungsstand des Ego, zu
dem es gehort;Im Fall einer vollig unkultivierten und
unentwickelten Person ist es einfach ein schwebender
Nebelkranz, formlos und undefiniert, der nur fir die groberen,
heftigeren Kamic-Vibrationen empfanglich ist, und es ist nicht in
der Lage, sich mehr als ein paar Meter vom Korper entfernt zu
bewegen; aber im Laufe der Evolution, es wird im Umriss immer
deutlicher und nimmt ein perfekteres Bild des physischen
Korpers an, zu dem es gehdrt, und seines s4Die Empfanglichkeit
fur Kamic-Vibrationen von reinerer Qualitdt wird ebenfalls
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erhoéht, wahrend sie auch den Kdrper verlassen und sich weit
davon entfernen kann." (Mann und seine Korper und
Leadbeater, Astralplane, 18.) Andererseits "verandert sich der
Zustand des Astralkorpers wahrend des Schlafes, wenn die
Evolution stattfindet, der des darin bewohnenden Ego noch
mehr; Wo Ersteres nichts anderes als ein schwebender
Nebelkranz ist, schlaft das Ego praktisch fast so viel wie der
Korper, der unter ihm liegt; Er ist blind fur die
Sehenswurdigkeiten und taub fir die Stimmen seiner eigenen
hoheren Flugzeuge." Dies ist jedoch nicht der Ort, um zu
verfolgen, was mit der schlafenden Entitat passiert oder
passieren kann oder was ihre Traume sein kdnnen. Der Leser ist
dafir auf Leadbeaters Astralplane bezogen, und auch Traume, p.
21. Im Zustand der Trance andert sich auch der Aspekt der Aura
erheblich und dariber hinaus,Ein guter Hellseher kann lernen,
den Unterschied zwischen den Bedingungen der realen Trance
eines Yogi zu erkennen, entweder naturlich oder selbstinduziert,
und solche von mesmerischer Stupor, die durch den fremden
Einfluss einer anderen Person erzeugt werden: in erster Linie die
Farben der unteren Prinzipien — grun, rot, rotviolett —
verschwinden ebenso wie das Blau des Auric Egg, das
Unternehmen hat sich auf sein Auric Egg konzentriert, im Korper
nichts als kaum wahrnehmbare Schwingungen der Verbindung
Gelb, Orange und Gold der Prana zurucklassen, mit einer
violetten Flamme, die mit Gold Ubersat ist, das von der
Zirbeldrise im Kopf nach oben strémt und in einem Punkt
gipfelt. Im Gegenteil, im Fall einer durch Hypnose oder
Mesmerismus kinstlich induzierten Trance sind alle Prinzipien
vorhanden, aber die Higher Manas und Buddhi sind vollstandig
geldhmt,zum unangemessenen Vorteil von Kama Manas, "den
roten und grinen Monstern in uns”, die indiskret intensiviert
werden.

Nach dem, was oben tber den Schlaf gesagt wurde, wird
leicht zu erkennen sein, dass im Schlafzustand die verschiedenen
minderwertigen Hullen des Menschen sind "vom Ego und
seinem Auric-Ei ungeschutzter gelassen, und folglich sind sie
eher den Einflussen von Schwingungen von den &ufleren
Stromungen ausgeliefert, die die gewdhnlichen Traume
hervorbringen.” Aber es ist mdglich, sich selbst zu schitzen:
Jeder, der von muRigen Traumen geplagt wird und sie vermeiden
mochte, muss, wenn "er sich hinlegt, um sich auszuruhen, denke
intensiv an die Aura, die ihn umgibt, und wird stark, dass die
aulBere Oberflache dieser Aura sssollte wahrend seines Schlafes
sozusagen eine Hulle werden, um ihn vor duf3eren Einfliissen zu
schitzen; und die aurische Angelegenheit wird sofort seinen
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Gedanken gehorchen, eine Hulle um ihn herum bilden, die
auliere Gedankenstrome ausschliefl3t." (Mann und seine Korper.)

In diesem Zusammenhang wurde in den Untersuchungen
der London Lodge T. S. ein weiterer Punkt hervorgehoben., "ist
die immense Bedeutung des letzten Gedankens im Kopf eines
Mannes, wenn er in den Schlaf versinkt ", dies ist sehr @hnlich zu
dem, was alle Religionen tber das erzahlen letzter Gedankeeines
sterbenden Mannes und wie wichtig es ist, ihn zu fihren. Doch
wie Herr Leadbeater sagt: "Dies ist eine Uberlegung, die der
uberwiegenden Mehrheit der Menschen Uberhaupt nicht einfallt,
obwohl sie korperlich, geistig und moralisch betroffen ist. Wir
haben gesehen, wie passiv, wie leicht der Mensch im Schlaf
beeinflusst wird; wenn er diesen Zustand mit seinem Gedanken
betritt, der auf hohe und heilige Dinge gerichtet ist, er zeichnet
dadurch die Elementare um sich, die durch gleiches Denken in
anderen geschaffen wurden; seine Ruhe ist friedlich, sein Geist
offen fur Eindricke von oben und geschlossen flir diejenigen von
unten, denn er hat es in die richtige Richtung gebracht; wenn er
Im Gegenteil mit unreinen und irdischen Gedanken einschlaft,
die durch sein Gehirn schweben, Er zieht alle groben und bdsen
Kreaturen an, die in seine Ndhe kommen, wéahrend sein Schlaf
durch die wilden Operationen von Kama gestort wird." . . .Dies
gibt uns eine unerwartete und elegante Erklarung ftr die Kraft
und Wirkung der Gebete, die von allen Religionen vor dem
Schlafengehen empfohlen wurden, und nicht als Gbernattrlichen
Schutz, aber einfach als Mittel, um den Geist in richtige Kanéle
zu bringen. Jeder Student wird daher Herrn Leadbeater darin
zustimmen, dass "Alle ernsthaften Theosophen sollten
besonders darauf achten, ihre Gedanken auf das héchste Niveau
zu heben, zu dem sie fahig sind, bevor sie sich erlauben, in Schlaf
zu versinken." (Traume, Trans. London Lodge, Nr. 27, 38.)Alle
ernsthaften Theosophen sollten besonders darauf achten, ihre
Gedanken auf das hdchste Niveau zu heben, zu dem sie fahig
sind, bevor sie sich erlauben, in Schlaf zu versinken." (Traume,
Trans. London Lodge, Nr. 27, 38.)Alle ernsthaften Theosophen
sollten besonders darauf achten, ihre Gedanken auf das héchste
Niveau zu heben, zu dem sie fahig sind, bevor sie sich erlauben,
in Schlaf zu versinken." (Traume, Trans. London Lodge, Nr. 27,
38.)

Die Aura nach dem Tod — Es wird leicht verstanden, dass
der Tod eine unmittelbare grofle Veranderung in den
menschlichen Auren bewirkt. Alle ho6heren Prinzipien
verschwinden zusammen mit dem Auric-Ei, das sie umhdllt, und
lassen den zum Scheitern verurteilten materiellen Korper
zurick, Uber dem nur sein lebenslanges und untrennbares
atherisches Doppel schwebt; Die kalorische Aura hort allmahlich
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mit dem Verschwinden der Tierwarme auf. die pranische Aura,
die vor dem etatsachliche Auflésung, verwandelt sich in ein
aschgraues Licht; Alle elektrischen Emanationen, die bereits
wahrend der Krankheit aufgelést wurden, horen auf. Der
magnetische Fluss allein setzt sich fort, wenn auch auf trage und
stationare Weise; Die Tatwic-Bander verlieren ihre Farbe und
hinterlassen nur tote, farblose Linien wie in Mineralstoffen,
wobei gesagt werden kann, dass die aurische Manifestation, die
um den Korper bleibt, ist nur das, was zu den toten
Materialverbindungen gehort, bis die Zersetzung einsetzt. Dann
wird das aurische Effluvium wieder lebendig und nimmt die
Aspekte und Farbtdone der neuen Leben an, die aus dem Tod
hervorgehen. So wird das Studium der menschlichen Aura neue
und verlasslichere Zeichen des wirklichen Todes hervorbringen,
weil zu einem psychischen Anblick, die Aura einer Person im
Koma oder in kataleptischer Trance — wie auch immer dies sonst
den Tod simulieren mag,— wird niemals mit dem eines Korpers
verwechselt, in dem das Leben wirklich und positiv ausgestorben
ist. Es wird hier jedoch gut sein zu behaupten, dass dieselbe
Untersuchung der Aura auch die Lehre der Theosophie
hinsichtlich der Tatsache bestatigt, dass sich die hoheren
Prinzipien vor dem Tod trennen konnen, und — als Isis
enthullt drickt es aus — viele sind die seelenlosen Personen, die
Graber leben, die wir auf der Stralie bellen, deren Seelen sie lange
vor der Stunde der korperlichen Auflésung verlassen haben. Und
so kénnen bei vielen Personen das Auric-Ei und die anderen
hoheren Auren lange vor dem Tod vollstandig verschwinden und
daher unsichtbar werden.

Ful3noten fur Kapitel 11.

1. L'Ame Humaine, ses Mouvements, ses Lumieres et I'lconographie de
I'Invisible Fluidique. Paris, G. Carre.

2. All dies lasst uns erwarten, dass zukunftige Beobachtungen an den
verschiedenen Korperteilen, die Ausnahmen vom reguléaren Fluss der
allgemeinen tatwischen Stromungen zu bilden scheinen, sollte
interessante Entdeckungen hervorbringen.

3. Alle hier angegebenen Messungen der verschiedenen Teile der Aura
stammen aus tatsachlichen Beobachtungen, um jedoch zu zeigen, wie
genau sie die alten hinduistischen Aussagen bestatigen, Das folgende
Zitat aus einer Arbeit Giber Yoga wird nicht fehl am Platz sein:

o "In einem Abstand von zwei Fingerbreiten
(gleichbedeutend mit einem halben Zoll) von der
Nasenspitze befindet sich horizontal der Blaue Akasha
Tatwam (Kalorische Aura);
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"In einer Entfernung von vier Fingerbreiten befindet sich
das braune Vayu (rétlich pranisch):

@]

o ""sechs " rote Tejas (Kamic Zone);

o ""zehn ™ grine Apas (Zone von Lower Manas);

o ""zwolf " gelbe Prithivi (goldener Rand der psychischen
Aura).

"Danach blitzt in tiefer Betrachtung pl6tzlich der sechste Tatwam,
Chidakasam (silberner Rand der hoheren manasischen Aura), der
den Betrachter und alles andere mit seinem Chitkala umhullt, der
stetige Kontemplator sient dann nur eine Lichtmasse...
(Vedanthavartikam, Th. X., 409; siehe auch Raja-Yoga Bhashya, Th.
XVII., 484). Hier wird klar, dass die darin gegebene Anweisung
einfach bedeutet, dass der Yogi seine Kontemplation auf
verschiedene Teile seiner eigenen Aura fixieren soll.

4. Ein Schriftsteller Gber Zoroastrismus, Herr B. E. Unwala bestatigt die
oben genannten Ideen allgemein mit den Worten: "Die menschliche
Auravariiert in den Farben je nach den unterschiedlichen Tendenzen
und der geistigen, moralischen und spirituellen Entwicklung jedes
Menschen, und nach der Qualitat des Gedankens, den er in jedem
Moment seiner individuellen Existenz entwickelt hat. Somit ist die
Farbe der Aura eines sehr bdsartigen Mannes vollig schwarz,
wahrend die eines hohen Yogi eine vollkommen weilRe Farbe hat; in
Zwischenstufen, Es hat eine graue, dunkle, rote, blaue, gelbe oder
dunkelweilRe Farbe, je nach dem Grad des Fortschritts auf dem Weg
zur Spiritualitat. So kénnen sowohl der Charakter als auch die
Gedanken eines jeden Menschen, wenn er seine Aura betrachtet, von
einem Yogi gelesen werden. ... oder von denen gesehen, die die
hellseherische Fakultat entwickelt haben "( Theost., XVII., 341
).Weitere Vorschlage finden Sie in einem anderen hinduistischen
Artikel: "Die Farbe des physischen Mannes, — das heil3t, die
Hautfarbe des Menschen — ist weder die wahre Farbe des Menschen
noch steht sie in einem angemessenen Verhaltnis zu seiner
Spiritualitat. Der wahre Mann ist der Astralmensch, dessen Farbe
durch seinen evolutiondren Fortschritt bestimmt wird. Diese Farbe
ist in gewissem Sinne die Aura des Menschen und wird nur fur das
psychische Sehen wahrnehmbar: die Entwicklung des Menschen, —
als die aller Arten von Jivas, — wird mit der Entwicklung der Farben
"von schwarz nach weil3", wobei Schwarz am niedrigsten ist und die
Aufwartsentwicklung durch ihren Ubergang zu Rauch und rauchigem
Violett, Dunkelblau, gekennzeichnet ist, rot oder rauchig blau, gelb
und schliel3lich weil3, was die Farbe der perfekten Entitatist” . . . . "die
Farbe einer Entitdit auf der Astralebene, die seine Essenz
anzeigt,seine Position im Mafstab der Evolution "(Farben, Theost.,
XIV.-59?, — XV., 112).

5. Es wird gesagt, dass kein gewohnlicher Seher Uber den hoheren
Manas sehen kann, weil die Seefahrt nur die Intensivierung der
Fakultaten der finften Ebene ist; Folglich kénnen diese Fahigkeiten
nicht dber ihre eigene Sphéare greifen, und nur Adepten kdnnen die
hoheren Flugzeuge vollstandig spuren, indem sie ihr Bewusstsein
dorthin transportieren. Diese Aussage scheint jedoch nicht streng zu
sein, da der Schriftsteller Personen personlich kennt, deren
psychische Fahigkeiten tatsachlich in der Lage sind, die
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buddhistische Aura und das Auric-Ei klar zu unterscheiden,
natdrlich, wenn sie ausreichend entwickelt sind, um Uberhaupt
sichtbar zu sein.

6. Die Rosenkreuzer wussten genau von der Existenz des Auric Egg.
Aber bei ihnen war es nicht erwahnenswert. Sie spielten darauf an,
indem sie zugaben, dass "in der dichtesten, grobsten Materie noch
eine Ablagerung oder ein Juwel des gottlichen Lichts vorhanden war,
das der Materie ihre Mdglichkeiten der Evolution gab."...
"Ungesehen und ahnungslos, weil darin Magie liegt [sagt H. Jennings
in seinen Rosenkreuzern, XXIII, 190] gibt es einen inneren
Magnetismus oder eine gottliche Aura oder einen &therischen Geist
oder ein mogliches eifriges Feuer, geschlossen und eingesperrt, wie
in einem Gefangnis, im Korper und in allen verninftigen festen
Objekten, die mehr oder weniger geistig vernunftiges Leben fuhren,
da sie sich erfolgreicher von der schwerfalligen materiellen
Behinderung befreien kdnnen. Somit haben alle Mineralien in diesem
Lichtfunken die rudimentare Moglichkeit, Pflanzen und Organismen
anzubauen,und ebenso haben alle Pflanzen die rudimentare Kraft,
neue Kreaturen in Lokomotiven usw. umzuwandeln.” So bleibt nach
Angaben der Rosenkreuzer "ein Funke des ursprunglichen gottlichen
Goldes oder Lichts [Lux] tief im Inneren jedes Atoms."” Sie lehrten
auch, dass diese Gottlichkeit das offenbarte Licht ist, das zweite Licht
oder der zweite Sohn, das die Herrlichkeit des Ersten oder Vaters
widerspiegelt, wobei dieses zweite "die Anima Mundi, Licht, Atem"
ist, Leben, Aura oder Heiliger Geist "[Ebd. XXXII, 313]; Ein Funke
bildet die Aura jedes Objekts, wobei diese Aura das ewige Vehikel der
Seele ist, wie der Sohn oder das zweite Licht das ewige Vehikel des
ewigen All oder Vaters ist. So enthullte Jennings vor Jahren
tatsachlich, so nah wie mdoglich an der Zeit, den mysteridsen
Charakter, der von Okkultisten nie eindeutig preisgegeben wurde,des
Auric Egg.



	DIE MENSCHLICHE AURA.
	EINE STUDIE.
	[Respektvoll denen gewidmet, die sehen können, und denen, die, Nicht sichtbar, kann aber intuitiv verstehen.]
	KAPITEL II.
	BESCHREIBEND.

	§ 1. Materialanschluss.
	§ 2. Psychische oder Seelenanweisungen.
	§ 3. Spirituelle Teile.
	§ 4. Verschiedenes.
	Fußnoten für Kapitel II.




